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Plottendorf. Es ist ein tolles Projekt, wel-
ches da gerade in Plottendorf verwirk-
licht wird: Die Hofgut Erler GbR – das
sind Siegfried, Axel und Michael Erler –
möchte bisMitte 2018 die alte und unge-
nutzte Scheune ihres seit über120 Jahren
inFamilienbesitz befindlichenVierseitho-
fes in ein energieautarkesWohnhausum-
bauen.
AufdernachSüdenausgerichteten400Qua-
dratmeter großenDachseite derScheune soll
beispielsweise durch Sonnenkraft Strom ge-
wonnen werden. Eine weitere Besonderheit
ist die ebenfalls autarke Entsorgung desAb-
wassers, das einer stromlos betriebenenvoll-
biologischen Kleinkläranlage mit direkter
Einleitung in ein Gewässer zugeführt wer-
densoll.
Der guteAnschluss an dasmitteldeutsche S-
Bahn-Netz und der Glasfaser-Anschluss für
schnelles Internet in Plottendorf waren für

AxelErler,seineFrauundKinderauchGrün-
de, in den nächsten Jahren von der Schweiz
wieder indieHeimatzurückzukehren.
DerFreistaatThüringenunddieEuropäische
Union beteiligen sich an diesem Projekt im
RahmendesEuropäischenLandwirtschafts-
fonds für die Entwicklung des ländlichen
Raumes (ELER). Die Fördermittel in Höhe
von 350.000Eurowurden nun vomAmt für
Landentwicklung und Flurneuordnung
(Sitz:Gera)ausgereicht.
Zum symbolischen Spatenstich (Foto) war
auchDr.KlausSühl,Staatssekretär imLand-
wirtschaftsministerium, anwesend. „Wir
freuen uns über jede Familie, die auf dem
Dorf bereit ist, tolle Projekte umzusetzen“,
so Sühl. LandrätinMichaele Sojka ergänzte:
„Ich finde die Überlegung toll, auf demHof
eine Brennerei zu installieren, um so Obst
und andere regionale Rohstoffe zu Bränden
undGeistenzuveredeln.“ TK

350.000 Euro Fördermittel für
Sonnenscheune in Plottendorf

Spatenstich u. a. mit den Erler-Brüdern (l.), Landrätin Michaele Sojka und Staats-
sekretär Dr. Klaus Sühl (3. v. r.)

Bildquelle: Innenministerium

Altenburg. DerThüringer InnenministerDr. Holger
Poppenhäger (SPD) hat im Rahmen der Gebietsre-
form vergangene Woche seinen Vorschlag für die
den neuen Landkreiszuschnitt (Grafik Mitte) des
Freistaats präsentiert. Dieser basiert auf einemGut-
achten von Prof. Dr. Jörg Bogumil, einem Verwal-
tungswissenschaftler derRuhr-Universität Bochum,
und sieht vor, Thüringen in acht Landkreise zu glie-
dern undnurdie StädteErfurt und Jena kreisfrei zu
lassen. Momentan gibt es in Thüringen 17 Land-
kreise und sechs kreisfreie Städte. Für die Region
Ostthüringen würde das bedeuten, dass die Land-
kreiseAltenburger Land und Greiz sowie die bisher
kreisfreie StadtGera fusionieren.
Die Rahmenbedingungen für die Gebietsreform steckt
das Vorschaltgesetz zur Durchführung der Gebietsre-
form in Thüringen ab, welches seit Juli dieses Jahres in
Kraft ist. U. a. ist darin geregelt, dass Landkreise min-
destens 130.000 und höchstens 250.000 Einwohner
(bezogen auf das Jahr 2035) sowie eine maximale Flä-
che von 3.000 m² haben dürfen. Weiterhin soll die Bil-
dung der neuen Landkreise durch einen Zusammen-
schluss der bestehenden Landkreise erfolgen. Auch
müssen die kreisfreien Städte – mit Bezug auf das Jahr
2035 – mindestens 100.000 Einwohner aufweisen.
Ebenfalls gilt, dass die kreisfreien Städte durch Einglie-
derungen von Umlandgemeinden gestärkt werden sol-
len, soweit dies der Neubildung der Landkreise nicht
entgegensteht. Die Städte undGemeinden, die als Ober-
und Mittelzentren ausgewiesen sind, sollen durch Ein-
gliederungen vergrößert werden. Mittelzentren im Al-
tenburger Land sind die StadtAltenburg und der Städte-
verbund Schmölln/Gößnitz.
Das Vorschaltgesetz, das Gutachten und weitere Infor-
mationen zur Gebietsreform finden Sie online unter
www.thueringen.de auf der Seite des Innenministeri-
ums.
ImGesprächmitAmtsblatt-Redakteur TomKleinfeld äu-
ßert sich Landrätin Michaele Sojka zu den Vorstellungen
des Innenministers.DasInterview lesenSieaufSeite4.

InnenministerPoppenhägerplantFusionderLandkreise
AltenburgerLandundGreiz sowiederStadtGera

Auch in Ihrer Filiale wird gefeiert.
Stoßen Sie mit uns an!

www.sparkasse-altenburg.de

Wünschen
ist einfach.

Am 28. Oktober ist Weltspartag.

Von 9:00 bis 13:00 Uhr große
PS-Los-Promotion mit tollem
Gewinnspiel und Kinder-
schminken in der Filiale
Kornmarkt in Altenburg.



a) Anschrift der zurAnge-
botsabgabe auffordernden und
den Zuschlag erteilenden
Stelle:
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich Bildung und Infra-
struktur, Fachdienst Schulver-
waltung, Postanschrift:
Lindenaustraße 9,
04600 Altenburg,

Stelle, die die Vergabeunterla-
gen abgibt und bei der die
Angebote einzureichen sind:
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich Bildung und Infra-
struktur, Vergabestelle, Postan-
schrift: Lindenaustraße 9, 04600
Altenburg, Sitz der Ver-
gabestelle: Schmölln, Karl-
Marx-Straße 1b, 1.
Obergeschoss, Zimmer 119 (Nur
für persönliche Angebotsabgabe
während der Dienstzeiten - kein
Briefkasten!), Telefon: 03447
586-964, Telefax: 03447 586-
966, E-Mail:
vergabestelle@altenburgerland.de,
Internet:
www.altenburgerland.de
b) Vergabeverfahren:
ÖffentlicheAusschreibung,VOL/A
Vergabenummer: SV-L 068-2016
c) Form, in der dieAngebote
einzureichen sind:Angebote sind
schriftlich und in deutscher
Sprache per Post oder direkt in
einem verschlossenen Umschlag
einzureichen und als solche zu
kennzeichnen.
d) Ort der Leistungserbringung:
„INSOBEUM“ Rositz, Staatliche
Regelschule, Karl-Marx-Straße
1a, 04617 Rositz

Art und Umfang der Leistung:

Computerkabinett
Lieferung,Aufstellen undAn-
schließen:
14 Schülercomputer,•
1 Server,•
1 DruckerA4•
und Zubehör•
e)Aufteilung in Lose: nein
f) Nebenangebote:
zugelassen
g)Ausführungsfristen:
EndederAusführung: 49.KW2016

h) Anforderung der Vergabe-
unterlagen: Die Vergabeunterla-
gen (PDF-Dateien) werden aus-
schließlich per E-Mail übermittelt.
DieAnforderung der Vergabeunter-
lagen hat in Textform, möglichst
per E-Mail, bei der Vergabestelle,
siehe a), mit Angabe der folgenden

Kontaktdaten zu erfolgen: Firmen-
bezeichnung, Postanschrift, An-
sprechpartner, Telefonnummer und
E-Mail-Adresse.
i) Ablauf derAngebotsfrist:
09.11.2016 um 13:00 Uhr
Ablauf derBindefrist: 30.11.2016
j) geforderte Sicherheiten: keine
k) Zahlungsbedingungen:
gemäß VOL/B
l) Nachweise zur Eignung:
gemäß § 6 VOL/A
Folgende Eigenerklärungen/
Angaben sind mit dem Angebot
vorzulegen:
Eigenerklärungen/Angaben zu
Leistungen, die mit der zu
vergebenden Leistung vergleich-
bar sind; zu Arbeitskräften; zur
Eintragung in das Berufsregister
des Sitzes oder Wohnortes; zu In-
solvenzverfahren und Liquida-
tion; dass nachweislich keine
schweren Verfehlungen begangen
wurden, die die Zuverlässigkeit
als Bieter in Frage stellen; zur
Zahlung von Steuern, Abgaben
und Beiträgen zur gesetzlichen
Sozialversicherung; zur Mitglied-
schaft bei der Berufsgenossen-
schaft (ein entsprechendes For-
mular liegt den Vergabeunterla-
gen bei).

Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind,
ist eine Übersetzung in die
deutsche Sprache beizufügen.

Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren er-
worben werden, sind zugelassen.
Bei vorgesehenem Einsatz von
Nachunternehmen sind auf
gesondertes Verlangen die genan-
nten Eigenerklärungen/Angaben
auch für die Nachunternehmer
vorzulegen.
Rechtsform der/ Anforderung
an Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtemVertreter
m)Kosten für die Übersendung
derVergabeunterlagen in Papier-
form: - entfällt -
n) Zuschlagskriterium: Preis
Nachprüfungsstelle:
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 – Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423Weimar

imAuftrag

Wolfgang Kopplin
Fachdienstleiter 10.10.2016
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Die Gesellschafterversammlung der
Flugplatz Altenburg-Nobitz GmbH
hat am 11. Mai 2016 den Jahresab-
schluss für das Geschäftsjahr 2015
festgestellt.

Der mit der Prüfung beauftragte
Wirtschaftsprüfer, Dipl.-Volkswirt
Hermann-Josef Steffes, hat am 10.
März 2016 einen uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk erteilt.
Der Jahresabschluss, der Lage-
bericht, das Ergebnis der Ab-
schlussprüfung und der Ergeb-
nisverwendungsbeschluss liegen in

der Zeit

24. Oktober 2016 bis 28. Oktober
2016

während der Geschäftszeiten in den
Räumen der Geschäftsführung in
04603 Nobitz, Am Flughafen 1, zur
Einsichtnahme aus.

Nobitz, den 11.10.2016

Dr. jur. FrankHartmann
Geschäftsführer

a) Anschrift der zurAnge-
botsabgabe auffordernden und
den Zuschlag erteilenden
Stelle:
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich Bildung und Infra-
struktur, Fachdienst Schulverwal-
tung, Postanschrift: Lindenau-
straße 9, 04600 Altenburg,

Stelle, die die Vergabeunterla-
gen abgibt und bei der die
Angebote einzureichen sind:
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich Bildung und Infra-
struktur, Vergabestelle, Postan-
schrift: Lindenaustraße 9, 04600
Altenburg, Sitz der Vergabestelle:
Schmölln, Karl-Marx-Straße 1b,
1. Obergeschoss, Zimmer 119
(Nur für persönliche Angebotsab-
gabe während der Dienstzeiten -
kein Briefkasten!), Telefon:
03447 586-965, Telefax: 03447
586-966, E-Mail:
vergabestelle@altenburgerland.de,
Internet:
www.altenburgerland.de
b) Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung,
VOL/A
Vergabenummer: SV-L 060-2016
Bei diesem Vergabeverfahren
findet das ThürVgGAnwendung.
c) Form, in der die Angebote
einzureichen sind:Angebote
sind schriftlich und in deutscher
Sprache per Post oder direkt in
einem verschlossenen Umschlag
einzureichen und als solche zu
kennzeichnen.
d) Ort derAnlieferung:
6 Schulen des Landkreises Al-
tenburger Land:
Grundschule Altkirchen•
Grundschule Thonhausen•
Regelschule „Am Eichberg“•
Schmölln
Grundschule Nobitz•
Grundschule Windischleuba•
Grundschule „Geschwister•
Scholl“ Ponitz

Art und Umfang der Leistung,
ggf. aufgeteilt in Lose:

Lieferung von Heizöl
Gesamt-Jahresbedarf:
ca. 160 000 Liter

O.M.R.*-Notierungsgebundener
Vertrag: Die Angebotskalkulation
erfolgt auf der Grundlage eines
sogenannten Referenzpreises, in

diesem Fall = Mittel aus low und
high der O.M.R.-Notierung der
36. KW 2016. Hierzu kommt der
anzubietende Aufschlag für
Marge, Fracht, Zölle, Gefahr-
gutzuschlag und alle weiteren
Nebenkosten. Die Rechnungsle-
gung erfolgt auf der Grundlage
der O.M.R.-Notierung der je-
weiligen Lieferwoche. Eine
Kopie des für die Lieferwoche
gültigen O.M.R. ist der Rechnung
beizufügen. Hierzu kommt der
angebotene Aufschlag, der
während der gesamten Ver-
tragslaufzeit unverändert gilt.
* O.M.R. = Oil Market Report für TKW =
Tankkraftwagen ab Raffinerie und Tanklager
(Süd-Osten)
e)Aufteilung in Lose: nein
f) Nebenangebote:
nicht zugelassen
g)Ausführungsfristen:
Vertragsbeginn: 01.03.2017
Vertragsende: 28.02.2018
weitere Fristen: Bestellung nach
Bedarf der Schulen; Lieferung in-
nerhalb von 7Werktagen

h) Anforderung der Vergabe-
unterlagen: Die Vergabeunterla-
gen (PDF-Dateien) werden aus-
schließlich per E-Mail übermittelt.
Die Anforderung der Vergabeun-
terlagen hat in Textform,
möglichst per E-Mail, bei der
Vergabestelle, siehe a), mit
Angabe der folgenden Kontakt-
daten zu erfolgen: Firmen-
bezeichnung, Postanschrift, An-
sprechpartner, Telefonnummer
und E-Mail-Adresse.
i) Ablauf derAngebotsfrist:
15.11.2016 um 13:00 Uhr
Ablauf derBindefrist: 10.02.2017
j) geforderte Sicherheiten: keine
k) Zahlungsbedingungen:
gemäß VOL/B
l) Nachweise zur Eignung:
gemäß § 6 VOL/A
Folgende Eigenerklärungen/
Angaben sind mit dem Angebot
vorzulegen:
Eigenerklärungen/Angaben zu
Leistungen, die mit der zu
vergebenden Leistung vergleich-
bar sind; zu Arbeitskräften; zur
Eintragung in das Berufsregister
des Sitzes oder Wohnortes; zu In-
solvenzverfahren und Liquida-
tion; dass nachweislich keine
schweren Verfehlungen begangen
wurden, die die Zuverlässigkeit
als Bieter in Frage stellen; zur

Zahlung von Steuern, Abgaben
und Beiträgen zur gesetzlichen
Sozialversicherung; zur Mitglied-
schaft bei der Berufsgenossen-
schaft. (ein entsprechendes For-
mular liegt den Vergabeunterla-
gen bei); sowie Eigenerklärung
über das Vorliegen folgender
Bescheinigungen für die Liefer-
ung von Heizöl: ADR-Schulungs-
bescheinigungen für Fahr-
zeugführer; Zulassungsbeschei-
nigung für Fahrzeuge zur Be-
förderung bestimmter gefähr-
licher Güter (ADR); Erlaub-
nisurkunde für den gewerblichen
Güterverkehr oder Genehmi-
gungsbescheid für den ge-
werblichen Güterkraftverkehr;
Frachtführer-Haftungsversiche-
rung (ein entsprechendes Formu-
lar liegt den Vergabeunterlagen
bei).

Entsprechende Nachweise sind
auf gesondertes Verlangen der
Vergabestelle innerhalb von 3
Werktagen vorzulegen.
Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind,
ist eine Übersetzung in die
deutsche Sprache beizufügen.

Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren er-
worben werden, sind zugelassen.
Rechtsform der/ Anforderung
an Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtem Vertreter
m)Kosten für die Übersendung
derVergabeunterlagen in Papier-
form: - entfällt -
n) Zuschlagskriterium: Preis
Nachprüfungsstelle:
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 – Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423Weimar

Bei diesem Vergabeverfahren find-
et § 19 ThürVgG Anwendung. Es
wird auf die Möglichkeit der
Beanstandung der beabsichtigten
Vergabeentscheidung beim Auf-
traggeber nach § 19 Abs. 2
ThürVgG und die Kostenfolge
nach § 19 Abs. 5 ThürVgG
hingewiesen.

imAuftrag

Wolfgang Kopplin
Fachdienstleiter 04.10.2016

ÖffentlicheAusschreibung nach VOL/A
Für sechs Schulen des LandkreisesAltenburger Land: Lieferung von Heizöl

ÖffentlicheAusschreibung nach VOL/A
Für die staatliche Regelschule „INSOBEUM“ in Rositz:

Ausstattung Computerkabinett

Öffentliche Bekanntmachung
über die Möglichkeit der Einsichtnahme in den Jahresabschluss

2015 der FlugplatzAltenburg-Nobitz GmbH
gemäß§75Abs. 4Ziffer2.derThüringerKommunalordnung (ThürKO)
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Zwischen

dem Abwasserzweckverband Göt-
zenthal, Lörracher Platz 1, 08393
Meerane, vertreten durch den Ver-
bandsvorsitzenden, Bürgermeister
ProfessorDr. LotharUngerer -AZV-

und

dem Zweckverband Wasserver-
sorgung und Abwasserentsorgung
Altenburger Land, Dorfplatz 1,
Wilchwitz, 04603Nobitz,
vertreten durch den Verbandsvor-
sitzenden,HerrnMelzer -ZAL-

wird auf Grundlage derArtikel 1 und
2 des Staatsvertrages zwischen dem
Freistaat Sachsen und dem Freistaat
Thüringen vom 15.05.1997 und dem
Gesetz zum Staatsvertrag vom
13.10.1997 (SächsGVBI. 1997, 550)
i. V. m. §§ 71 und 72 des Sächsischen
Gesetzes über kommunale Zusam-
menarbeit (SächsKomZG) vom
19.08.1993 (SächsGVBI. S. 815, ber.
S. 1103), zuletzt geändert durch Art.
3 des Gesetzes vom 28.11.2013
(SächsGVBI. S. 822, 836) die fol-
gendeVereinbarung getroffen:

Präambel
Die zentrale Kläranlage desAZV be-
findet sich außerhalb des Verbands-
gebietes desAZV auf Thüringer Flur
(Gemarkung Hainichen). Aus der
Gemeinde Ponitz (Thüringen) leiten

15 Grundstücke des Ortsteiles
Gutenborn ihre Abwässer in die
Kläranlage ein. Die Grundstücke
sind an abwassertechnischen Anla-
gen angebunden, die sich auf
Thüringer wie auf Sächsischer Flur
befinden (KanalsystemeHohe Straße
und Nelkenweg). Über diese his-
torisch gewachsene Entsorgungs-
struktur besteht aus Gründen der
Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlich-
keit Einvernehmen zwischen dem
AZVund demZAL.
Um diese Entsorgungsstruktur wei-
terhin abzubilden, wird das Ein-
vernehmen imWege der nachfolgen-
den Bestimmungen zwischen den
Partnern AZV und ZAL über eine
förmliche Zweckvereinbarung ge-
ordnet, um insoweit auch den Er-
fordernissen der Rechtssicherheit
Rechnung zu tragen.
Gesetzliche Grundlage bildet dafür
der Staatsvertrag zwischen dem
Freistaat Sactrsen und dem Freistaat
Thüringen über Zweckverbände,
Zweckvereinbarungen sowie kom-
munale Arbeitsgemeinschaften vom
15.05.1997, wonach zur gemein-
samen Wahrnehmung öffentlicher
Aufgaben über die Landesgrenzen
hinweg Zweckvereinbarungen
abgeschlossenwerden können.

§1Gegenstand
derZweckvereinbarung

Die beiden Zweckverbände begrün-
den wie folgt zur gemeinsamenAuf-

gabenerfüllung eine interkommunale
Kooperation:
a) Der ZAL überträgt die Abwasser-
entsorgung für die betroffenenGrund-
stücke der Gemeinde Ponitz, Ortsteil
Guteborn in derZwickauerStraße,Al-
tenburgerStraße auf denAZV.
b) Der AZV verpflichtet sich zur
gesetzlichen und satzungsgemäßen
Entsorgung der
Abwässer.
c) Der ZAL übermittelt jährlich dem
AZV zur Feststellung der ange-
fallenen Abwassermenge die ange-
fallenen Trinkwasserverbrauchsmen-
gen der betroffenen Abnehmer aus
Ponitz, Ortsteil Guteborn.

§2Geltungsdauer
(1) Die Vereinbarung wird auf unbe-
stimmte Zeit geschlossen. Sie bedarf
der Zustimmung der Rechts-
aufsichtsbehörde gem. § 72 Abs. 1
Satz 3 SächsKomZG.
(2) Das Recht zur außerordentlichen
Kündigung aus wichtigem Grund
steht den Verbänden ungeachtet der
Aufhebung aus Gründen des öf-
fentlichen Wohls nach § 72 Abs. 3
Satz 1 SächsKomZG zu. Auch in
diesem Fall ist die Genehmigung der
Rechtsaufsichtsbehörde herbeizu-
führen.

§3 Inkrafttreten
Die Zweckvereinbarung wird mit
Veröffentlichungwirksam.

Meerane, den 01.12.2014
Ungerer
VerbandsvorsitzenderAZV

Nobitz, den 24.07.2015
Melzer
Verbandsvorsitzender ZAL

Anlage
ÜbersichtderGrundstückegem.§1a)

Anlage
zur Zweckvereinbarung zwischen
dem Abwasserzweckverband Göt-
zenthai (AZV) und dem Zweckver-
band Wasserversorgung und Ab-
wasserentsorgung Altenburger Land
(ZAL) zur Erfüllung von Aufgaben
der Abwasserentsorgung durch den
AZV Götzenthal im Ortsteil Gute-
born derGemeinde Ponitz.

Übersicht derGrundstückegem.§1a)
(1)Altenburger Straße 1/1A
(2)Altenburger Straße 2
(3)Altenburger Straße 3
(4)Altenburger Straße 11
(5)Altenburger Straße 12
(6)Altenburger Straße 12a
(7) Zwickauer Straße 1
(8) Zwickauer Straße 2
(9) Zwickauer Straße 2a
(10) Zwickauer Straße 5a
(11) Zwickauer Straße 6
(12) Zwickauer Straße 7
(13) Zwickauer Straße 8
(14) Zwickauer Straße 9
(15) Zwickauer Straße 9a

Öffentliche Bekanntmachung einer Zweckvereinbarung
Zwischen demAbwasserzweckverbandGötzenthal (AZV) und demZweckverbandWasserversorgung undAbwasserentsorgungAltenburger
Land (ZAL) zurErfüllung vonAufgaben derAbwasserentsorgung durch denAZVGötzenthal imOrtsteil Guteborn derGemeinde Ponitz

Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau hat in seiner 19.
Sitzung am 4. Oktober folgenden
Beschluss Nr. 29 gefasst:

Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt, den
Auftrag für die Bereiche 01/BT 1 -
Mühlgrabenbrücke und 02/BT 2 -
Straßenanschlüsse sowie anteilige
Leistungen aus dem Bereich 00/BT
0 - Gemeinsame Leistungen zum
Bauvorhaben Gemeinschaftsmaß-
nahme K 225 Ortsdurchfahrt
Treben, Bahnhofstraße, Er-
satzneubau der Brücke über den
Mühlgraben, Beseitigung von

Hochwasserschäden an verkehrlich-
er Infrastruktur, der Firma STRA-
BAG AG, Direktion Thüringen,
Bereich Ostthüringen, Gruppe
Hermsdorf, Technischer Bereich-
sleiter Herrn Stefan Kirsch, An der
Autobahnabfahrt 1, 07629 Sankt
Gangloff, auf das Angebot vom
25.08.2016 mit einer Bruttoauf-
tragssumme für den Anteil des
Landkreises in Höhe von
466.412,00 Euro inkl. 1 % Nachlass
ohne Bedingungen zu erteilen.

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse derAusschüsse des

Kreistages des LandkreisesAltenburgerLand

Die 20. Sitzung des Ausschusses
fürWirtschaft, Umwelt und Bau
findet am Dienstag, 25. Oktober
2016 um 18 Uhr, in der Grund-
schule Nobitz, Schulstraße 8,
04603Nobitz, statt.

Der öffentliche Sitzungsteil um-
fasst folgende Tagesordnungs-
punkte:
1. Genehmigung der Niederschrift
über die 19. Sitzung vom
4. Oktober 2016

2. Informationen,Allgemeines
3.Anfragen derAusschussmit-
glieder

Öffentliche
Bekanntmachung

Die 16. Sitzung des Ausschusses
für Soziales und Gesundheit
findet am Donnerstag, 27. Okto-
ber 2016 um 17 Uhr im Lan-
dratssamt Altenburger Land, Lin-
denaustraße 9, 04600 Altenburg,
Ratssaal, statt:

Der öffentliche Sitzungsteil um-
fasst folgende Tagesordnungs-
punkte:
1. Genehmigung der Nieder-
schrift über die 15. Sitzung
vom 25.August 2016

2. Informationen,Allgemeines

Öffentliche
Bekanntmachung

Die 23. Sitzung des Kreisaus-
schusses des Kreistages des Land-
kreises Altenburger Land findet am
Montag, 7. November 2016 um 16

Uhr, im Landratsamt Altenburger
Land, Lindenaustraße 9, 04600 Al-
tenburg, Ratssaal, statt.
Der öffentliche Sitzungsteil umfasst

folgendeTagesordnungspunkte:
1. GenehmigungderNiederschrift
überdie22.Sitzungvom10.10.2016

2. Informationen,Allgemeines

Öffentliche Bekanntmachung

Die 17. Sitzung des Kreistages des
Landkreises Altenburger Land findet
am Mittwoch, 9. November 2016
um 17 Uhr im Landratsamt Al-
tenburger Land, Lindenaustr. 9, 04600
Altenburg,Landschaftssaal, statt.
Der öffentliche Sitzungsteil umfasst
folgendeTagesordnungspunkte:
1. Einwohnerfragestunde
2.Genehmigung derNiederschrift
über die 16. Sitzung vom
7. September 2016

3.Verschiedenes
3.1. Informationen der Landrätin
3.1.1.Vorstellung/Einbringung
desHaushaltsentwurfes –
Doppelhaushalt 2017/2018

3.2.Anfragen aus demKreistag
4.Veröffentlichung nachArtikel 7

Absatz 1Verordnung (EG)Nr.
1370/2007 des Europäischen
Parlaments und desRates vom
23.10.2007 über öffentliche
Personenverkehrsdienste auf
Schiene und Straße für den
Zeitraumvom01.01.2015 bis
31.12.2015

5. Feststellung des Jahresab-
schlusses, Beschluss zur Ergeb-
nisverwendung sowie Entlastung
derGeschäftsführung und des
Aufsichtsrates derTPTTheater
und PhilharmonieThüringen
GmbH für dasGeschäftsjahr 2015

6. Satzung des Landkreises
Altenburger Land über dieVer-
meidung,Verwertung und
Entsorgung vonAbfällen (Abfall-

wirtschaftssatzung -AWS)
7. Satzung des LandkreisesAlten-
burger Land über die Erhebung
vonBenutzungsgebühren für die
öffentlicheAbfallentsorgung (Ab-
fallgebührensatzung -AGS)

8.VerlängerungderÜbertragungder
Trägerschaft desNaturkundlichen
Mauritianumauf dieNaturfor-
schendeGesellschaftAltenburge.V.

9.Verlängerung derÜbertragung der
Trägerschaft desMuseumsBurg
Posterstein auf denMuseumsver-
einBurg Posterstein e.V.

10. Ermächtigung der Landrätin zur
Wahrung der Rechte des Land-
kreisesAltenburger Land imZuge
der geplanten kommunalenGe-
bietsänderung (Vorlage der CDU)

Öffentliche Bekanntmachung

DerWerkausschuss des Dienstleis-
tungsbetriebes Abfallwirtschaft/
Kreisstraßenmeisterei hat in seiner
14. Sitzung am17. Oktober 2016 fol-
gendenBeschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 16:
Der Werkausschuss beschließt die
Genehmigung der Beauftragung
eines Subunternehmens für die Ein-
sammlung und den Transport von
Elektro-/Elektronikaltgeräte und der
Errichtung einer Sammelstelle durch

die Firma Remondis GmbH&
Co.KG.

BeschlussNr. 17:
Der Werkausschuss beschließt die
Genehmigung der Beauftragung
eines Subunternehmens für die Ein-
sammlung und den Transport von
kommunalem Altpapier durch die
FirmaRemondisGmbH&Co.KG.

BeschlussNr. 18:
Der Werkausschuss beschließt, die

gesamten Altgeräte der Sammel-
gruppen 1 (Haushaltgroßgeräte)
gemäß § 14 Abs. 5 Satz 1 ab
24.03.2017 für zwei Jahre zur Eigen-
vermarktung herauszunehmen. Den
Zuschlag für die Verwertung erhält
die Firma Remondis Recycling
GmbH, Lahnstr. 31, 12055 Berlin, zu
der angebotenen Vergütung von
13,70 €/t.

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse derAusschüsse des Kreistages

DerKreisausschuss hat in seiner 22.
Sitzung am 10. Oktober folgende
Beschlüsse gefasst:

BeschlussNr. 35:
Der Kreisausschuss beschließt, den
Auftrag für die Gebäudeinnenreini-
gungsleistungen im Lerchen-
berggymnasium Altenburg der Fir-
ma Söffge Büro-, Gebäude- und
Treppenhausreinigung GmbH,
Geschäftsführerin Frau Kathrin
Voigt, Mockauer Straße 113, 04357
Leipzig, auf das Angebot vom
28.07.2016 mit einer Bruttoauf-
tragssumme in Höhe von 40.819,77
Euro pro Jahr zu erteilen.
Die Laufzeit des Vertrages beginnt
am 1. Dezember 2016 und beträgt
ein Jahr. Sie verlängert sich auf
unbestimmte Zeit, soweit derVertrag

nicht gekündigt wird oder aufgrund
des Eintritts einer auflösenden Be-
dingung endet.

BeschlussNr. 36:
Der Kreisausschuss beschließt, den
Auftrag für die Lieferung eines
Tanklöschfahrzeuges TLF 3000
inklusive Fahrgestell, feuer-
wehrtechnischer Aufbau und Be-
ladung nach DIN 14530-22, DIN
EN 1846 und E DIN 14502 der Fir-
maMagirus GmbH, Geschäftsführer
Herrn Marc Diening, Graf-Arco-
Straße 30, 89079Ulm, auf dasAnge-
bot vom 17.08.2016 mit einer Brut-
toauftragssumme in Höhe von
235.292,04 Euro zu erteilen.

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse derAusschüsse des

Kreistages des LandkreisesAltenburgerLand



Im Gespräch mit Amtsblatt-Re-
dakteur Tom Kleinfeld äußert sich
Landrätin Michaele Sojka zu den
Gebietsreform-Ideen des Innenmi-
nisters Dr. Holger Poppenhäger
und auch zur Neugliederung des
Altenburger Landes.

Frau Sojka, Ihr medial viel beach-
teterVorschlag sieht vor, dasAlten-
burger Land mit dem Saale-Holz-
land-Kreis und Teilen des Land-
kreises Greiz zusammenzuschlie-
ßen sowie Gera kreisfrei zu
belassen [Grafik unten]. Jetzt prä-
sentiert der Innenminister eine
komplett andere Lösung. Was hal-
ten Sie von der Idee?
Dass die Landesregierung die Ge-
bietsreformendlich umsetzt, ist sinn-
voll.MeinVorschlag basierte auf ei-
nem Zusammengehen mit dem
Saale-Holzland-Kreis aus vieler-
lei Gründen. Nun liegt ein
andererVorschlag auf dem
Tisch. Die Begründung,
jetzige Landkreise
nicht zu teilen, ist für
mich nicht schlüssig.
Darum bin ich auf die
Reaktionen der kom-
munalen und politi-
schen Akteure bei uns
vorOrt gespannt.
Möglicherweise liegt
die Nichtbeachtung un-
seres Vorschlags auch
daran, dass von der Ein-
wohnerschaft bzw. von
den politisch Handelnden
im Altenburger Land
bzw. aus dem Holzland-
kreis bisher dafür zuwe-
nig öffentliche Unter-
stützung bekannt wur-
de. Der Gutachter, auf

dessen Expertise der Vorschlag des
Innenministeriums fußt, hatte gene-
rell nicht den Mut, Fehler der Reform
1994 korrigieren zuwollen.
Da es sich im Moment nur um einen
Vorschlag des SPD-Innenministers
Dr. Poppenhäger handelt, werde ich
mich, solange noch kein Gesetzes-
vorschlag auf dem Tisch liegt, für
unsere Variante weiterhin einset-
zen und fachliche Argumente in
die nun beginnenden Gesetzes-
Anhörungen einbringen. Ich schät-
ze den Minister auch als einen
Menschen, der fundierten Argu-
menten gegenüber offen ist.
Das Ziel des Gesetzes ist es, Re-
gionen zu stärken und dabei Iden-
titäten zu bewahren. Das ist für
mich beim vorliegenden Plan der
acht zukünftigen Thüringer Land-
kreise leider nicht erkennbar um-
gesetzt.

Die Begründung zur Neugliederung
der Kreise will der Innenminister zu
Beginn des zweiten Quartals 2017 in
einemGesetzentwurf vorlegen.Darin
werden auch die künftigenKreissitze
der neuen Landkreise festgelegt. Bei
einem möglichen Landkreis mit den
Städten Altenburg, Greiz und Gera
stellt sich natürlich die Frage nach
demKreissitz.Was spricht fürAlten-
burg?
Für mich steht fest, dass – egal in
welcher Konstellation – Altenburg
Kreissitz bleiben muss. Wir liegen
bekanntlich nicht am östlichen
Rand von Thüringen, sondern in

der Mitte von Mitteldeutsch-
land. Falls die Variante
von Minister Dr. Pop-
penhäger so umgesetzt
wird, gibt es wenig Ar-
gumente für Gera als
Kreissitz.
Mir sind in Gera kei-
ne geeigneten Gebäu-
de bekannt, um eine
große Landkreisver-
waltung preiswert
un t e r zub r ingen .
Schließlich bräuchte
die Stadt Gera, ge-
nau wie die Stadt
Altenburg, auch
weiterhin eine
Verwaltung, die
natürlich im
Rathaus sit-
zen würde.
H i n z u
kommt, dass
– falls Gera
die Kreisfrei-
heit verliert –
die Stadt auf
jeden Fall ei-
ne Große
kreisangehö-
rige Stadt
bleiben würde.
Die Einwohner
müssten für Be-
hördengänge also
kaum in die neue
Kreisstadt, sodass
sie den Status Kreisstadt
nicht brauchen. Sozial- und Ju-

gendamt sowie Zulas-
sungsstellen blieben
dezentral vor-
handen.
Bisher ist es
erklärter Wil-
le der Gera-
er, kreisfrei
bleiben zu
wollen. Des-

halb werde ich
sie in dem Wissen,

dass Gera wie andere
Großstädte in den neuen Bundes-
ländern weiter wachsen wird,
unterstützen.
Greiz hingegen wäre beim Zu-
sammenschluss mit dem Saale-
Orla-Kreis (Vogtland) natürlich

ebenfalls Kandidat für denKreissitz.

Fazit: Für die Region Ostthüringen
wäre es aus meiner Sicht eine echte
Stärkung, wenn die Städte Altenburg
und Greiz ihren Kreisstadtstatus be-
hielten und Gera als wachsende
Großstadt zumindest übergangsweise

kreisfrei bliebe. Anderer-
seits gibt es für die Land-

kreise keine Freiwilligkeitspha-
se. Sollten uns neue Aufgaben per
Gesetz vom Landtag übertragen wer-
den, müssen und werden wir diese
auch lösen.

Frau Sojka, in Bezug auf die Ge-
bietsreform ist auch interessant,
wie sich die Städte undGemeinden
in einem neuen Landkreis zusam-
menschließen. Denn das im Juli
dieses Jahres verabschiedete Vor-
schaltgesetz sieht vor, dass kreisan-
gehörige Gemeinden mindestens
6.000 Einwohner haben müssen.
WelcheOptionen sehen Sie?
Zunächst hoffe ich, dass die Gemein-
den – und damit nehme ich alle Bür-
germeister in die Pflicht – die mo-
mentane Freiwilligkeitsphase nutzen,
um aktiv die kommunale Zukunft
mitzugestalten. Die Grenze von
6.000 ist die kleinste, die ich von den
neuen Bundesländern kenne. Außer-
dem gibt es für Gemeindeneugliede-
rungen eine Fusionsprämie von 100
Euro pro Einwohner [insgesamt ma-
ximal eine Million Euro, Anm. d. R.]
sowie Schuldenschnitte unter be-

stimmten Bedingungen. Damit könn-
te man zum Beispiel den Breitband-
ausbau überall absichern oder andere
Vorhaben verabreden.
Bis zum 31. Oktober 2017 müssen
die Vorschläge beim Innenminis-
terium auf dem Tisch liegen. Das
Verfahren istbekanntund ineiner
öffentlichen Bürgermeister-

dienstberatung mit dem
Innenstaatssekretär Udo
Götze [SPD] im Land-

ratsamt besprochen. Wir haben als
Landkreisverwaltung auf die kom-
menden kommunalen Prozesse nur
bedingt Einfluss. Die Bürgermeister
müssen die Gespräche undVerhand-
lungen selbst führen und dem Mi-
nisterium geeignete Vorschläge un-
terbreiten. Im Idealfall haben wir
nach der Gebietsreform drei starke
Städte und zwei leistungsfähige Ge-
meinden im ländlichen Raum: Al-
tenburg, Schmölln und Meuselwitz
mit ihren jeweiligen Ortsteilen so-
wie die Gemeinden Nobitz und Ro-
sitz/Starkenberg.
Finden die handelnden Bürgermeis-
ter keine Konsenslösungen, legt das
Ministerium die Städte- und Ge-
meindegrenzen per Gesetz fest. So
könnte tatsächlich durch Nichthan-
deln der ungünstigste Fall eintreten,
dass nach der angekündigten Ge-
bietsreform nur noch die drei Städte
Altenburg, Schmölln und Meusel-
witz im ehemaligen Altenburger
Land verbleiben.
ZumGlück haben die Bürgermeister
jetzt genug Zeit dafür zu sorgen,
dass dieses „Worst-Case-Szenario“
nicht eintritt und uns der ländliche
Raum künftig leistungsstark und er-
kennbar bürgernah in unserer Regi-
on erhalten bleibt. Eine weitere Be-
ratung mit interessierten Bürger-
meistern, Gemeinderäten und dem
Landtagsabgeordneten Frank Ku-
schel [Linke] wird am 14. Dezember
dazu im Landratsamt stattfinden.
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LandrätinMichaeleSojkazumVorschlagzurGebietsreform:
„Ichwerdemichweiterhin fürunsere Ideeeinsetzen“

Altenburg. Der Fachdienst Jugend-
arbeit/ Kindertagesbetreuung des
Landratsamtes veranstaltet am Mitt-
woch, den 16. November 2016, in
der Zeit von 17.00 bis 19.00 Uhr im
Landschaftssaal des Landratsamtes
(Lindenaustraße 9 in Altenburg) ei-
ne Informationsmesse zum Thema
„Rund um die Geburt – für einen
guten Start ins Familienleben“. „Zu-
künftige Eltern stehen vor unzähli-
gen Herausforderungen rund um ihr
Baby. Sie betreten Neuland auf ganz
vielen verschiedenen Gebieten, egal
ob es da um Elternzeiten, Eltern-
und Babykurse oder Kitaplätze geht.
Es gibt viele Dinge zu berücksichti-
gen und die richtigen Entscheidun-
gen zu treffen. Dabei möchten wir
die zukünftigen Eltern unterstüt-

zen“, erklärt Fachdienstleiterin Ma-
rion Fischer das Anliegen der Infor-
mationsmesse. Alle regionalen In-
formationen zu Schwangerschaft,
Geburt, Elternkursen und Entbin-
dungsmöglichkeiten sowie zumAll-
tag mit dem Baby und verschiede-
nen Unterstützungsmöglichkeiten
hält der Fachdienst auf der Informa-
tionsmesse bereit. Nicht nur das Ju-
gendamt des Landratsamtes infor-
miert, auch Hebammen, das Klini-
kum Altenburger Land, die Stadt-
verwaltung Altenburg (zur
Thematik Kitaplatz), das Standes-
amt, Elternkursleiter, Krankenkas-
sen, Apotheken, die Schwanger-
schafts- und Erziehungsberatungs-
stelle sowie Physio- und Ergothera-
peuten beraten die Besucher gern.

Informationsmesse „RundumdieGeburt –
füreinengutenStart insFamilienleben“

Symbolbild

Rositz. Im stillen und ehrenden Ge-
denken an die Gefallenen der Krie-
ge, die Opfer von Gewaltherrschaft
und die Millionen von Heimatver-
triebenen und Flüchtlingen schließt
sich der LandkreisAltenburger Land
jährlich wechselnd der Feier einer
Kommune an. In diesem Jahr wird
dies die Gemeinde Rositz sein. Die
zentrale Gedenkfeier findet am
Sonntag, dem 13. November 2016,
um 12 Uhr am Gedenkstein in der
Talstraße im Ortsteil Schelditz statt.
Landrätin Michaele Sojka wird die
Gedenkrede halten und den Kranz
des Landkreises niederlegen. Zu der
Gedenkfeier sind alle Vertreter von
Verbänden und Vereinen, öffentli-
chen Einrichtungen, politischen Or-
ganisationen sowie Bürgerinnen und
Bürger eingeladen.

Gedenkfeier zum
Volkstrauertag



Notizen aus dem

Ausgabe 15/2016

Einladung zu den Kursen „Rund um die Geburt“ -  
Eine Auswahl aus dem Kursangebot

Elterninfoabend 
An jedem ersten Mittwoch des Monats, ab 
19:00 Uhr, öffnen sich die Türen des Kreiß-
saals und der Mutter-Kind-Station zu einem 
Elterninfoabend.

Die Geburt eines Kindes ist ein bedeuten-
des Ereignis. Zur Vorbereitung gehört auch 
die Wahl der Entbindungsklinik. Deshalb 
möchten wir Sie zu unseren Informations-
abenden herzlich einladen. Sie erfahren  
Wissenswertes rund um die Geburt, den 
Kreißsaal und die Mutter-Kind- Station. Sie 
lernen die Hebammen unseres Kreißsaales 
und Ärzte der Geburtshilfe und Kinderab-
teilung kennen, die gern Ihre persönlichen 
Fragen beantworten. Es besteht die Mög-
lichkeit, Kreißsaal und Mutter-Kind-Station 
zu besichtigen. Für den Informationsabend 
ist keine Anmeldung nötig.
Nächster Termin: 
Mittwoch, 2. November 2016, 19:00 Uhr

Kurs Geburtsvorbereitung
Dieser Kurs bereitet Sie ab der 30. Schwan-
gerschaftswoche optimal auf die Geburt 
vor. Themen wie Schwangerschaft, Geburt 
und Wochenbett mit Stillen und Babypflege  
stehen auf dem Programm. Sie erlernen 
Atem- und Entspannungstechniken so-
wie Massagen. Die Gymnastik hält Sie 
auch in der Schwangerschaft fit und wirkt  
Beschwerden wie z.B. Rückenschmerzen 
entgegen. Gemeinsam mit Ihrem Partner 
können Sie den Kreißsaal besichtigen.

Die Kurskosten übernehmen die Kranken-
kassen. Für die Partnerstunde (3. Termin) 
betragen die Unkosten 10,00 €.
Kursdauer: 5 x 2 Stunden 
Nächster Start:
Donnerstag, 10. November 2016,  
16:00 bis 18:00 Uhr

Bitte melden Sie sich ca. ab der 20. Schwan-
gerschaftswoche telefonisch an unter Tele-
fon 03447 52-2311.

Geburtsvorbereitung intensiv
Dieser Kurs richtet sich besonders an  
Frauen, die schon ein Kind geboren haben 
und die Atemtechnik noch mal auffrischen 
oder sich auf die Geburt einstimmen möch-
ten. Willkommen sind auch Frauen und 
Paare, die das erste Kind erwarten. Dieser 
4-Stunden-Kurs kann nur einen kleinen 
Einblick vermitteln. Er gibt Auskunft über 
Wesentliches zu Geburtsablauf, Atmung, 
Wehenbewältigung und Unterstützungs-
möglichkeiten durch den Partner. Fragen 
zum Stillen und der Babypflege werden 
ebenso besprochen. Praktische Übungen 
runden den Kurs ab.

Die Kosten für den Kurs werden von den 
Krankenkassen übernommen. Der Partner 
zahlt 20,00 €.
Nächster Termin: 
Samstag, 29. Oktober 2016,  
10:00 bis 14:00 Uhr

Kurs Babymassage
In diesem Kurs erlernen Eltern verschie-
dene Massagehandgriffe der traditionellen 
indischen Babymassage. Ihr Baby sollte dann 
ca. in der 8. Lebenswoche sein. Die Mas-
sage erfüllt das Bedürfnis des Kindes nach 
Berührung, aktiviert und fördert sein Kör-
perbewusstsein und Urvertrauen. Sie geben 
Ihrem Baby das Gefühl geliebt zu werden 
und unterstützen so die Reifung seines 
Nervensystems.

Kursdauer: 4 x 1 Stunde, Kosten: 30 €
Bitte melden Sie sich nach der Geburt Ih-
res Kindes an unter Telefon 03447-52-2311 
(Kreißsaal).
Nächster Start:
Montag, 9. Januar 2017

Rückbildungsgymnastik
Die Zeit der Schwangerschaft und Geburt 
war geprägt von großen körperlichen Be-
lastungen und Veränderungen. Der Rückbil-
dungsgymnastikkurs mit gezieltem Becken-
bodentraining soll Ihnen wieder zu einem 
neuen Körpergefühl verhelfen. Übungen 
für Rücken, Schultern, Bauch, Beine und Po 
werden außerdem integriert, um die Stabili-
tät und Mobilität des Körpers zu unterstüt-
zen und das körperliche Wohlbefinden zu 
steigern. Jede Stunde wird mit Dehnungs- 
und Entspannungsübungen abgerundet.
Die Teilnahme an einem Kurs wird frühes-
tens ab der 6. Woche nach der Geburt, nach 
einem Kaiserschnitt ca. ab der 8. Woche 
empfohlen.
Kursdauer: 6 x 75 Minuten

Die Kosten für diesen Kurs werden von den 
Krankenkassen übernommen.
Bitte melden Sie sich nach der Geburt Ihres 
Kindes für diesen Kurs schriftlich verbind-
lich an.
Nächster Start:
Donnerstag, 27. Oktober 2016, 
10:00 bis 11:15 Uhr
bzw. Donnerstag, 5. Januar 2017

Geschwisterkurs
Der Geschwisterkurs richtet sich an Kinder 
von 3 bis 10 Jahren. Sie sollen spielerisch 
auf die zukünftige neue Situation mit einem 
Baby vorbereitet werden. Hier lernen sie, 
wie die werdende Mama unterstützt wer-
den kann und worauf besonders geachtet 
werden sollte, wenn das Baby da ist. An 
Hand einer Babypuppe kann das Wechseln 
der Windeln geübt werden und auch der 
Kreißsaal und die Mutter-Kind-Station wer-
den (wenn möglich) besichtigt.

Für einen Unkostenbeitrag, der der Kinder-
klinik zugutekommt, wird den Kindern so 
Einiges geboten, z. B.
-  ein Leporello zum Thema  

„Wie wächst das Baby im Bauch heran”
-  ein Button mit der Aufschrift  

„große Schwester” bzw. „großer Bruder”.
Die Eltern erhalten einen Gutschein für  
unser Bistro, wo sie sich für die Zeit des 
Kurses entspannt zurücklehnen können.
Nächster Geschwisterkurs:
Montag, 14. November 2016, ca. 1 Std.  
Aufenthaltsraum Mutter-Kind-Station

Großelternkurs
Auch für werdende Omas und Opas beginnt 
mit der Geburt ihres Enkelkindes eine neue, 
aufregende Zeit. Wir möchten Sie mit die-
sem Kurs auf den „neuesten" Stand bringen 
oder auch Ihr Wissen wieder auffrischen. 
Vieles, was früher rund ums Kinderkriegen 
gesagt und getan wurde, ist auch heute noch 

aktuell, aber es gibt doch die eine oder an-
dere Veränderung in Sachen Babypflege und 
Stillen. In lockerer Runde werden wir hof-
fentlich all Ihre Fragen beantworten können.

Wir bitten um Anmeldung unter Telefon 
03447 52-2311 (Kreißsaal).
Nächster Termin: 
Dienstag, 7. Februar 2017

Alle Kurse finden, wenn nicht anders 
angegeben, im Kursraum des Kreiß-
saales im Klinikum Altenburger Land 
statt.

Wir wünschen eine ent-
spannte Schwangerschaft!

Zusammenstellung: Ilka Schiwek

Kontakt für Anmeldung, 
Terminvereinbarung 
und Informationen

Klinikum Altenburger Land:  
03447 52-0

Hebammen: 
03447 52-2311

Mutter-Kind-Station/ 
Babyhotline: 03447 52-2399 

Â  Ist noch nicht der richtige Kurs für Sie und Ihr Baby dabei?  
Interessieren Sie sich auch für den Babytreff oder das Stillcafé?
Noch mehr Kurse und Informationen unter 
http://klinikum-altenburgerland.de/medizin-und-pflege/kliniken-altenburg/ 
klinik-fuer-frauenheilkunde/rund-um-die-geburt/mutter-kind-station.html
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Landkreis. Die ersten 10 Tage im
November sind kalt und un-
schön. Danach herrscht mor-
gendlicher Frost, der aber am
Nachmittag häufig durch Sonne
abgelöst wird. Der insgesamt
kalte und trübe Dezember
bringt Regen und Eis. Mit dem
ersten Schneefall sollte zwischen
dem 11. und dem 18. Dezember
gerechnet werden. Danach wird
es bis zum Jahresende eisigkalt.
– So steht es für 2016 im 100-
jährigen Kalender. Derartige
Voraussagungen lassen Frank
Schmutzler kalt. Fast jedenfalls,
denn er sagt: „Schaltjahr bringt
Kaltjahr“. Bleibt abzuwarten,
ob das stimmt. Abwarten – das
ist jedoch so gar nicht das Ding
von Frank Schmutzler.
Schmutzler ist Chef der Kreis-
straßenmeisterei des Landkrei-
ses Altenburger Land und in die-
ser Funktion verantwortlich da-
für, dass es die Kraftfahrer beim
ersten Wintereinbruch nicht
kalt erwischt, wenn sie auf den
landkreiseigenen Straßen unter-
wegs sind.
Die Vorbereitung auf den Winter
beginnt für Frank Schmutzler im-
mer schon im Juni, wenn es näm-
lich darum geht, die Streusalzmen-
ge für die bevorstehende Winter-
saison zu ordern. Während für
Bundesstraßen und Landesstraßen,
die durchs Altenburger Land füh-
ren, der Freistaat Thüringen ver-
antwortlich ist, hat sich der Land-
kreis um seine Kreisstraßen zu
kümmern – und das sind immerhin
227 Straßenkilometer. Sieben mit
Schneepflug und Streuautomaten
ausgestattete Winterdienstfahrzeu-
ge sowie ein Reservefahrzeug ste-
hen Frank Schmutzler und seinen
Männern – 16 Straßenwärtern und
Straßenbauern, die im Zwei-
Schicht-System arbeiten – für die-
se Aufgabe zur Verfügung. „Macht
es die Witterung erforderlich, be-
ginnt jede der sieben verschiede-
nen Touren durch den Landkreis
um 3 Uhr. Reichlich drei Stunden
dauert eine Tour, dann geht es bei
Bedarf wieder von vorne los. Ge-
fahren wird bis 22 Uhr“, erklärt
Frank Schmutzler. Zusätzlich zu

diesen Strecken greift die Kreis-
straßenmeisterei als Dienstleister
in Amtshilfe auch zahlreichen
Kommunen bei der Beräumung ih-
rer Gemeindestraßen unter die Ar-
me. Und dabei sind noch einmal
fast 110 Straßenkilometer zu be-
wältigen. Die vier 28 Meter hohen
Silos auf dem Gelände der Kreis-
straßenmeisterei sind derzeit rand-
voll – 1000 Tonnen Streusalz la-
gern hier, die, wie Schmutzler
sagt, für einen ganz normalen
Winter reichen. Falls nicht, kann –
so ist es mit dem Vertragspartner
fest geregelt – Salz binnen kürzes-
ter Zeit nachgeordert werden. Wer
nun meint, die letzten Winter wa-
ren für die Kollegen der Kreisstra-
ßenmeisterei doch recht ruhig,
weil fast ohne Schnee, der irrt.
„Wir leben hier in einer Region
mit vielen Taulastwechseln bei
Temperaturen um die Null Grad
Celcuis. Da wird es sehr schnell
glatt. Auch unter diesen schwierig
einzuschätzenden Bedingungen
müssen die Kreisstraßen verkehrs-
sicher gehalten werden. Von 1000
Tonnen eingelagertem Streusalz
haben wir im vergangenen Winter

reichlich 800 Tonnen aufge-
braucht“, erklärt Schmutzler.
Auch ohne Schnee und Eis haben
die Straßenanwärter dieser Tage
gut zu tun, denn noch sind entlang
der entsprechenden Straßenab-
schnitte auf rund elf Kilometern
die letzten Schneenetze zu setzen.

Darüber hinaus müssen Fahrbahn-
nebenbereiche und Gehölze ge-
pflegt sowie Schlaglöcher zu ge-
flickt werden. Der erste Schnee
der vergangenen Saison, der fiel
rekordverdächtig früh: am 14. Ok-
tober 2015. Da sind wir jetzt schon
eine Woche drüber. Jana Fuchs

DieKreisstraßenmeisterei ist vorbereitet:
DerWinter kann kommen

Bereits im Sommer wurden die Silos mit fast 1.000 Tonnen Streusalz befüllt

Altenburg. Aus innerbetrieblichen
Gründen bleibt die Kfz-Zulassungs-
stelle des Landratsamtes in der Mar-
tin-Luther-Straße 1a inAltenburg am
Montag, den 7. November 2016
ganztägig geschlossen. Um freundli-
cheBeachtungwird gebeten.
Die regulärenÖffnungszeiten sind:

Montag: 8 bis 12Uhr•
Dienstag: 8 bis 12 Uhr und 13:30•
bis 18Uhr
Mittwoch: geschlossen•
Donnerstag: 8 bis 12 Uhr und•
13:30bis 16Uhr
Freitag: 8 bis 12Uhr.•

Terminvereinbarungen sind außer-
halb der Öffnungszeiten jederzeit
möglich.

Altenburg. Für ehrenamtliche Be-
treuer, dieMenschenmit psychischer
Krankheit oder einer körperlichen,
geistigen oder seelischen Behinde-
rung betreuen, bietet das Landrats-
amt amFreitag, den 4.November, in
der Zeit von 9 bis 12 Uhr eine kos-
tenlose Weiterbildungsmaßnahme
an. Der freiberufliche Dozent Otto
Wesche wird zu den Themen „Be-
treuter und Betreuer, was darf und
kann wer?“ sowie „Amtsbeginn,
Vermögensverzeichnis und -verwal-
tung, Berichtspflichten,Aufsicht und
Hilfe durch das Betreuungsgericht“
referieren. „Für die Veranstaltung,
welche im Spiegelsaal des Landrats-
amtes in der Lindenaustraße 10 statt-
findet, bitten wir umAnmeldung bis
zum 26. Oktober“, so Lehrgangs-Or-
ganisator Martin Kobjolke (03447
586 804; martin.kobjolke@altenbur-
gerland.de). „Natürlich steht der Do-
zent den Teilnehmern auch für even-
tuelle Fragen, die sich außerhalb der
Schwerpunktthemen bewegen, wäh-
rend der Fortbildung zur Verfü-
gung“, ergänzt Kobjolke abschlie-
ßend.

Der Thüringer Verband der Jagdge-
nossenschaften und Eigenjagdbezirk-
inhaber e.V. (TVJEe.V.) lädt imRah-
men seiner Winterschulung zu einer
Fortbildungsveranstaltung für die
Jagdgenossenschaften und ihre Jagd-
vorsteher ein. Die Themen sind Stö-
rungen im Revier, Jagdwertminde-
rung durch hoheitliche Maßnahmen,
Landwirtschaftliche Berufsgenossen-
schaft, Umsatzbesteuerung der Jagd-
genossenschaften,aktuelleFragen.
ImLandkreisAltenburger Land findet
diese Veranstaltung am 1. November
2016 imHotel&RestaurantBellevue,
AmPfefferberg7 inSchmöllnstatt.
Die Kosten betragen 55 Euro je Jagd-
genossenschaft bei Nichtmitglied-
schaft im TVJE e. V. und 25 Euro je
JagdgenossenschaftbeiMitgliedschaft
im TVJE e. V. – unabhängig von der
Anzahl der Teilnehmer. Für Jäger, de-
ren Jagdgenossenschaft nichtMitglied
imTVJE e.V. ist, betragen dieKosten
25,00€.DieBezahlungerfolgt amTa-
gungsort.
Der TVJE e. V. führt diese Veranstal-
tung auch in anderen Landkreisen
durch.Auskunft erhalten Sie vonAn-
nett Kügler, Fachdienst Öffentliche
Ordnung (Tel. 03447586129).

Kfz-Zulassungsstelle
für einenTag
geschlossen

KostenloseWeiter-
bildung für ehren-
amtliche Betreuer

Fortbildungsveran-
staltung für Jagd-
genossenschaften

Das Team der Kreisstraßenmeisterei

Altenburg. Am Donnerstag, dem
13. Oktober 2016, wandte sich
der Altenburger Oberbürgermeis-
ter mit einem offenen Brief an
Landrätin Michaele Sojka,
schrieb darin u. a.: „Ich erwarte –
auch im Namen der Einwohner
des Stadtteils Altenburg-Nord,
dass der Landkreis Altenburger
Land seine Zuständigkeit sowohl
für die Flüchtlingsunterbringung
als auch als untere Abfallbehörde
wahrnimmt und damit wirksam
auf die vielfach zur Einwohner-
versammlung geäußerten Be-
schwerden der Bewohner des
Stadtteils Altenburg-Nord ein-
geht.“
Daraufhin erklärt Landrätin Mi-
chaele Sojka: „Noch bevor ich
Kenntnis vom Schreiben des
Oberbürgermeisters hatte, wel-
ches bei uns am Donnerstag ein-
ging, ist unsere Migrationsbeauf-
tragte Ivy Bieber den ersten Ein-
wohner-Beschwerden nachgegan-
gen und hatte die Idee, eine
‚Müll-Aufräum-Aktion‘ auf der

Siegfried-Flack-Straße durchzu-
führen“ und fügt an: „Diese Akti-
on wurde am Freitag, dem 14.
Oktober, mit sehr viel Gemein-
schaftssinn zusammen mit
Flüchtlingsfamilien, Sozialarbei-
tern und weiteren Anwohnern
durchgeführt.“ Weitere Aufräum-
Aktionen, u. a. auf der Otto-Dix-
Straße und An der Glashütte, fol-
gen.
In den eingereichten Unterlagen
des Altenburger Oberbürgermeis-
ters waren auch bereits angemel-
dete Sperrmüllhaufen in Alten-
burg-Nord aufgeführt.
Deshalb nachfolgend eine Auflis-
tung, mit Stand vom 17. Oktober
2016, an welchen Adressen in Al-
tenburg-Nord Sperrmüll dem zu-
ständigen Entsorger Remondis
gemeldet wurde:

Albert-Levy-Straße 40•
Albert-Levy-Straße 116•
Barlachstraße 9•
Barlachstraße 38•
Barlachstraße 54•

Liebermannstraße 39•
Stauffenbergstraße 45•

Dieser Sperrmüll wurde bereits
oder wird in den nächsten Tagen
abgefahren.

Im gesamten Altenburger Land
gilt, dass die Sperrmüllentsor-
gung in den Städten Altenburg,
Schmölln, Meuselwitz, Lucka
und Gößnitz (ohne Ortsteile) pro
Haushalt zweimal jährlich über
eine telefonische oder persönliche
Anmeldung bei der Remondis
GmbH & Co. KG. Region Ost
(Betriebsstätte Altenburg: Por-
phyrstraße 2, Telefon: 03447 850
73) erfolgt.
Für illegale Müllablagerungen
z. B. vor Haustüren ist nicht das
Landratsamt zuständig, sondern
die jeweiligen Hausmeister von
den Wohnungsgesellschaften.
Eine ausführlicheAntwort der Land-
rätin auf den Brief des Oberbürger-
meisters finden Sie demnächst unter
www.altenburgerland.de.

Übersichtüberangemeldeten
Sperrmüll inAltenburg-Nord

Altenburg.AmDonnerstag, 10.No-
vember 2016 stellt um 16 Uhr die
INNOVA Privatakademie in der
Zschernitzscher Straße 13 in Alten-
burg Berufe imBereichMedizin und
Pflege näher vor. Interessenten be-
kommen einen Einblick in das Auf-
gabenspektrum des Personals in der
Altenpflege, erfahren, wie schnell
die Erkenntnisse in der Medizin
wachsen und was sich in den nächs-
ten Jahren in der Ausbildung dieser
Berufe ändert. Dazu beantworten
Dozenten und Auszubildende der
INNOVA Privatakademie alle Fra-
gender Interessenten.
Bis zum Jahr 2030 werden fast 30
Prozent der Menschen älter als 65
Jahre sein. Damit müssen künftig
auchmehrMänner undFrauen durch
Dritte versorgt und gepflegt werden.
Berufe in Medizin und Pflege bieten
also sehr gute Beschäftigungsper-
spektiven.
Anmeldungen sind bis zum 8. No-
vember im BiZ Altenburg (Telefon:
03447580204)möglich.

Berufe in der
Medizin undPflege
werden vorgestellt



Altenburg. Die Ar-
bei tsgemeinschaf t
Sucht hat für den Ge-
meindepsychiat r i -
schen Verbund des
LandkreisesAltenbur-
ger Land eine Interne-
trepräsentanz erstellt.
Die Internetseite wen-
det sich an Betroffe-
ne, Angehörige und
Interessierte und stellt
eine sehr umfangrei-
che und detaillierte
Informationsmöglichkeit bezüg-
lich des problematischen Konsums
von Suchtmitteln oder Verhaltens-
süchten dar. Anhand dieser Inter-
netseite können zudem rasch kon-
krete Hilfs- und Unterstützungsan-
gebote regional und überregional

in Erfahrung gebracht werden.
Erstmalig sind damit eine Vielzahl
von Angeboten in einer Quelle
verfügbar. Die Seite ist unter
www.suchthilfe-altenburg.de auf-
rufbar. Die Ersteller hoffen auf re-
ge Nutzung und Rückmeldungen.
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Professor Dhein, was sagen die
Experten: Steht uns 2016/2017 ei-
ne große Grippewelle bevor?
In jeder Wintersaison steigen Er-
kältungskrankheiten akut an. Die
Unterscheidung, ob es sich um eine
Erkältung oder eine echte Virus-
grippe handelt, ist schwierig, da
die Symptome ähnlich sind. Bei
der „echten Virusgrippe“ sind In-
fluenzaviren die Auslöser. Bei ei-
ner Erkältung, die oft auch „grip-
paler Infekt“ genannt wird, sind bis
zu 200 verschiedene Viren die Ver-
ursacher. Die Schwere einer Grip-
pewelle kann generell nicht vor-
hergesagt werden. Die zirkulieren-
den Influenzaviren-Subtypen und
damit auch die Effektivität von In-
fluenzaimpfstoffen können sich
von Jahr zu Jahr ändern. Aber es
wird auch in diesem Jahr in
Deutschland mit einer Grippewelle
zu rechnen sein.

Gibt es bereits erste Grippe-Fälle?
Etwa seit Mitte September ver-
zeichnen wir deutlich mehr Atem-
wegserkrankungen, liegen damit
aber auf einem für die Jahreszeit
üblichen Niveau. Die labordiag-
nostisch bestätigte Influenzafälle
nehmen aber auch zu. Zu Monats-
beginn waren bundesweit bereits
mehr als 71.000 labordiagnostisch
bestätigte Influenzafälle gemeldet.

Wie äußert sich eine echte Virus-
grippe und zu welchen Komplika-
tionen kann es kommen?
Die echte Virusgrippe ist eine aku-
te Erkrankung der Atemwege mit
Fieber, Husten oder Halsschmer-
zen sowie Muskel- und/oder
Kopfschmerzen. Weitere Sympto-
me können allgemeine Schwäche,
Schweißausbrüche, Schnupfen,
selten auch Übelkeit, Erbrechen
und Durchfall sein. Allerdings
können auch viele weitere, meist
virologische Atemwegserreger ei-
ne solche Symptomatik verursa-
chen.
Selten kommt es zu schweren Ver-
läufen, wobei Komplikationen der
Lunge im Vordergrund stehen. Das
kann einmal eine Lungenentzün-
dung durch das Virus selbst sein
oder eine zusätzliche bakterielle In-
fektion, z. B. durch Pneumokok-
ken. Aber es kann auch zu einer
akuten Verschlimmerung der
Symptome einer bereits bestehen-

den, in der Regel chronischen Er-
krankung der Lunge kommen.
Auch Muskel-, Herz- und Hirnent-
zündungen sind möglich. Bei Pa-
tienten mit schwerem Krankheits-
verlauf tritt eine Verschlechterung
oft ca. 3 bis 10 Tage nach Symp-
tombeginn auf. Betroffen sind vor
allem ältere Personen und Personen
mit Grundkrankheiten. Zu diesen
zählen z. B. chronische Herzer-
krankungen, chronische Lungener-
krankungen, Stoffwechselerkran-
kungen wie Diabetes mellitus, Im-
mundefekte, neurologische bzw.
neuro-muskuläre Erkrankungen
und schwere Fettleibigkeit. Außer-
dem erhöht eine Schwangerschaft,
vor allem im fortgeschrittenen Sta-
dium, das Risiko für einen schwe-
ren Verlauf. Eine leichtere, aber
häufige Komplikation der Influenza
bei Kindern ist die Mittelohrent-
zündung.

Wem raten Sie zu einer Impfung
gegen Grippe?
Nach den aktuellen Empfehlungen
der Ständigen Impfkommission
sollten sich folgende Personengrup-
pen impfen lassen: Menschen, die
älter als 60 Jahre sind; Schwangere
ab 2. Trimenon, bei erhöhter ge-
sundheitlicher Gefährdung infolge
eines Grundleidens ab 1. Trimenon;
Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne mit erhöhter gesundheitlicher
Gefährdung infolge eines Grundlei-
dens, wie z. B.: chronische Krank-
heiten der Atmungsorgane; chroni-
sche Herz-Kreislauf-, Leber- und
Nierenkrankheiten; Diabetes melli-
tus und andere Stoffwechselkrank-
heiten; chronische neurologische
Krankheiten wie Multiple Sklerose;
Personen mit angeborener oder er-
worbener Immundefizienz; mit HIV
infinzierte Menschen; Bewohner
von Alters- oder Pflegeheimen.
Impfen lassen sollten sich auch all
jene, die als mögliche Infektions-
quelle im selben Haushalt lebende
oder von ihnen betreute Risikoper-
sonen gefährden können. Als Risik-
opersonen gelten hierbei Personen-
gruppen mit Grundkrankheiten, bei
denen es Hinweise auf eine deutlich
reduzierte Wirksamkeit der Influen-
za-Impfung gibt, wie z. B. Personen
mit dialysepflichtiger Niereninsuffi-
zienz oder Personen mit angebore-
ner oder erworbener Immunschwä-
che.

Und wer sollte sich besser nicht
impfen lassen?
Wer an einer fieberhaften Erkran-
kung oder schwereren akuten In-
fektion leidet, sollte zu diesem
Zeitpunkt nicht geimpft werden.
Die Impfung sollte dann aber so-
bald wie möglich nachgeholt wer-
den. Personen mit einer schweren
Allergie gegen Hühnereiweiß oder
gegen einen anderen Bestandteil
des Impfstoffs sollten nicht mit den
üblichen Influenzaimpfstoffen
geimpft werden. Für sie ist ein al-
ternativer Impfstoff verfügbar.
Kinder und Jugendliche, die an ei-
ner klinischen Immunschwäche
oder an schwerem Asthma leiden
oder eine Salicylat-Therapie erhal-
ten, dürfen nicht mit dem Influen-

za-Lebendimpfstoff geimpft wer-
den. Man sollte dazu aber immer
mit seinem Hausarzt Rücksprache
halten.

Ab wann wird im Altenburger
Land geimpft und steht ausrei-
chend Impfstoff zur Verfügung?
Im Altenburger Land wird bereits
seit September geimpft und ausrei-
chend Impfstoff steht auch zur Ver-
fügung. Nach der Impfung dauert
es 10 bis 14 Tage bis der Impf-
schutz vollständig aufgebaut ist.
Selbst zu Beginn und im Verlauf
der Grippewelle kann es noch sinn-
voll sein, eine versäumte Impfung
nachzuholen. Schließlich ist nie
genau vorhersagbar, wie lange eine
Influenzawelle andauern wird.

Welche Hygieneempfehlungen
sollte man in der Erkältungs- und
Grippezeit unbedingt beachten?
Die Hände mehrmals am Tag mit
Wasser und Seife wachen und da-
nach sorgfältig mit einem sauberen
Tuch abtrocknen – das ist für mich
die erste und wichtigste Regel. Auf
Händeschütteln verzichten, Ab-
stand zu niesenden oder hustenden
Personen halten, vermeiden, mit
den Händen die Schleimhäute von
Augen, Mund und Nase zu berüh-
ren. Zudem sollte man bei Erkäl-
tungen viel trinken, auf genügend
körperliche Schonung achten und
für ausreichende Luftfeuchtigkeit
in beheizten Räumen sorgen.

Es fragte: Jana Fuchs

Das Gesundheitsamt informiert

Mit einem kleinen Piks vor derGrippe geschützt

Amtsarzt Prof. Dr. Stefan Dhein beim Impfen

ImGesprächmit Prof. Dr. StefanDhein,Amtsarzt des LandkreisesAltenburger Land

Landkreis. Auch im Landkreis
Altenburger Land ist zu verzeich-
nen, dass – wie in weiten Gebieten
Deutschlands – eine neue Variante
des RHD-Virus (Erreger der Chi-
naseuche) zu massenhaften Todes-
fällen bei Hauskaninchen führt.
Diese neue Variante wird als
RHDV-2 bezeichnet. Die Übertra-
gung erfolgt direkt (Tierkontakte)
und indirekt über Vektoren (Insek-
ten, Futter, Menschen usw.). Infi-
zierte Kaninchen verenden häufig
plötzlich ohne Krankheitsanzei-
chen. Menschen werden nicht in-
fiziert. Herkömmliche Impfstoffe
gegen die Chinaseuche wirken nur
bedingt. Wirksame Impfstoffe ge-
gen diese neue Kaninchenseuche
(RHDV-2) sind derzeit nur im
Ausland zugelassen, können aber
durch praktizierende Tierärzte be-
stellt und angewendet werden.
„Zum Schutz der noch vorhande-
nen Kaninchenbestände raten wir

dringend davon ab, Ausstellungen
oder Tierbörsen mit Kaninchen zu
besuchen. Alle Kaninchenhalter
sollten umgehend ihre Kaninchen
gegen beide Varianten der China-

seuche (RHDV-1 und RHDV-2)
impfen lassen und sich an die nie-
dergelassenen Tierärzte wenden“,
so Amtstierarzt Matthias Thurau.

JF

Der RHD-Virus führt zu massenhaften Todesfällen bei Hauskaninchen

Kaninchenseuche breitet sich aus Internetseite zur Sucht-
hilfe ab sofort online

Screenshot der Internetseite www.suchthilfe-
altenburg.de
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Altenburg. Ende September trafen
sich die Führungskräfte der Feuer-
wehren, von Hilfsorganisationen,
vom THW, der Polizei und vom
Kreisfeuerwehrverband, um ge-
meinsam das vergangene Jahr 2015
Revue passieren zu lassen und über
anstehendeAufgaben und Probleme
zu diskutieren. Die Festrede im
Landschaftssaal des Landratsamtes
hieltLandrätinMichaeleSojka.
„In 2015 kam es insgesamt zu 1.258
Einsätzen der Feuerwehren. Davon
waren 136Einsätze zur Brandbekämp-
fung, 968 zur Hilfeleistung und 154
Einsätze wurden durch Fehlalarmie-
rung ausgelöst. ImVergleich zum letz-
ten Jahr – in dem es keinen einzigen
Großbrand gab – mussten Sie in die-
sem Jahr zu zwei Großbränden ausrü-
cken“, nannte Sojka die Kernzahlen
desvergangenen Jahres.
„Ichbin immer zutiefst betroffen,wenn
Sie – wie in dem Fall der brennenden
Asylunterkunft im Dezember 2015 –
teilweise Ihre Gesundheit und viel-
leicht sogar Ihr Leben riskieren, weil
andereMenschenmutwillig eine Straf-
tat begehen. Deshalb danke ich Ihnen
allen für Ihren zumeist ehrenamtlichen
Einsatz, Ihren Mut und Ihr Engage-
ment bei der Feuerwehr, bei der Poli-
zei, beim THW oder in den Hilfsorga-

nisationen.“, so Sojkaweiter.Auch gab
sie den Kameraden ein Versprechen
mit auf denWeg: „Alles, was finanziell
machbar ist – vor allem in Bezug auf
die Ausstattung mit neuer Technik –
werden wir in der nächsten Zeit auch
weiterhin angehen. 2015 wurden ins-
gesamt rund 1,1Millionen Euro inves-
tiert [inklusive Fördermittel]. Weitere
Fahrzeuge sind in diesem Jahr dazu-
kommen – ich erinnere stellvertretend
andieÜbergabederTanklöschfahrzeu-
ge TLF 4000 an die Stützpunktfeuer-
wehr Altenburg und das Tanklösch-
fahrzeug TLF 3000 an die Stützpunkt-
feuerwehr Schmölln im Januar 2016
durch den Landkreis und die feierliche
Indienststellung desWechselladers vor
wenigenWochen derAltenburger Feu-
erwehr, welche mit Hinblick auf das
Gefahrenabwehrkonzept desAltenbur-
gerLandes erfolgte.“
ImRahmen derVeranstaltung zeichne-
te LandrätinMichaele Sojka auch eini-
gederAnwesendenmit demVerdienst-
kreuz des Landkreises Altenburger
Land für besondere Leistungen im
Brand- undKatastrophenschutz (Über-
sicht unten). Zudem wurden Volker
Stubbe (Truppmann und -führer), Sa-
scha Neumann (Sprechfunker) und
Christian Dietze (Sprechfunker) als
neueKreisausbilder bestellt. „Kamerad

Stubbe ist seit 1983 aktivesMitglied in
der Freiwilligen Feuerwehr, seit 2002
Stadtbrandmeister in Schmölln. Er hat
im Bereich der Kreisausbildung sowie
Führungsausbildung des Landkreises
bereits als aktiver Unterstützer der mit-
gearbeitet und besitzt damit alle Vo-
raussetzungen für die Tätigkeit. Kame-
radNeumann ist seit 1993Mitglied der
Freiwilligen Feuerwehr und seit 2012
Mitglied der Haselbacher Feuerwehr.
Seit mehreren Jahren unterstützt er ak-
tiv die Kreisausbildung im Bereich
Sprechfunker, was ihn für die neuen
Aufgaben qualifiziert. Kamerad Dietze
ist seit 2002 Mitglied im THW-Orts-
verbandAltenburg. Insbesondere hat er
sich zum Bereichsausbilder für Ana-
log- undDigitalfunkweitergebildet. Im
Zuge der Einführung des Digitalfunks
in Thüringen werden wir seine Erfah-
rungen nutzen können“, begründete
Kreisbrandinspektor Uwe Engert die
Bestellungen.
Während der Feuerwehr-Führungs-
kräfte-Veranstaltung im Landratsamt
wurde auch Kamerad Jörg Rehfeld als
Zugführer Katastrophenschutz-Ein-
satzzug abbestellt. Er ist seit vielen Jah-
ren Mitglied der Freiwilligen Feuer-
wehr in Rositz.Ab dem Jahr 1991 war
er federführend an der Bildung und
Gründung der Gruppe der Feuerwehr

Rositz des Löschzuges Rettung betei-
ligt. Ab Januar 1996 fungierte er als
amtierender und ab 1. Februar 1997 als
berufener Zugführer in der Katastro-
phenschutz-Einheit. Seitdem arbeitete
er engagiert und baute den Zug weiter
aus. Er organisierte Ausbildungen und
arbeitete engmit demEinsatzzug 2 des
Landkreises zusammen. In den Jahren
2002 und 2003 führte er die Einheiten
bei Hochwassern in Thüringen und
Sachsen-Anhalt. Von 1999 bis 2004
war er zudemOrtsbrandmeister in Ro-
sitz. 2012 wurde ihm auf Grund seiner
besonderen Leistungen das Verdienst-
kreuz des Landkreises verliehen. „Ka-
merad Rehfeld gibt dieses Ehrenamt
auf eigenen Wunsch ab. Wir danken
ihm für sein engagiertes Wirken und
wünschen ihm alles Gute“, so Kreis-
brandinspektor Uwe Engert, der da-
nach Kamerad Steve Bauriedl-Leh-
mann als neuen Zugführer Katastro-

phenschutz-Einsatzzug bestellte. Bau-
riedl-Lehmann ist seit 13 Jahren akti-
ves Mitglied der Freiwilligen Feuer-
wehr Rositz. Dabei hat er die unter-
schiedlichsten Funktionen in der Wehr
und im Feuerwehrverein wahrgenom-
men. Er organisiert und überwacht die
jährlichen Prüfungen der Geräte und
Ausrüstungen der Feuerwehr. Seit
2014 ist er imKatastrophenschutz Ein-
satzzug1desLandkreises aktivundzu-
dem stellvertretender Zugführer. We-
gen seiner außergewöhnlichen und ak-
tiven Arbeit wurde Bauriedl-Lehmann
im vergangenen Jahr mit dem Ver-
dienstkreuz des Landkreises ausge-
zeichnet. „Er besitzt alle notwendigen
Weiterbildungen, welche er an der
Thüringer Landes- und Katastrophen-
schutzschule absolvierte“, begründet
Engert die Entscheidung, ihn als neuen
Zugführer des Einsatzzuges 1 zu be-
stellen. TK

Eberhard Blei
Eberhard Blei ist seit vielen Jahren
aktives Mitglied in der Freiwilligen
Feuerwehr Thonhausen-Schönhai-
de. Seit mehr als 20 Jahren war er
als Ortsbrandmeister tätig. Kamerad
Blei war in seiner Gemeinde, in der
Verwaltungsgemeinschaft sehr ak-
tiv. So hat er dazu beigetragen, dass
die beiden Wehren Thonhausen und
Schönhaide zusammengeführt wur-
den, der Neubau des Gerätehauses
erfolgte. Kamerad Blei war auch
langjähriger Vorsitzender des Feuer-
wehrstammtisches der VG. Im Rah-
men der Erhaltung des historischen
Gerätehauses hat er dessen Umzug
organisiert. Er hat die Partnerschaft
zur Wehr in Illingen-Schützingen
durch sein Wirken aufrechterhalten.
Darüber hinaus lag ihm die Brand-
schutzerziehung sehr amHerzen.

Patrick Reinhardt
Patrick Reinhardt ist seit 10 Jahren
aktives Mitglied der Freiwilligen
Feuerwehr Windischleuba. Dabei
hat er die unterschiedlichsten Funk-
tionen in der Wehr und ist seit 2013
Wehrführer. Er engagiert sich in ho-
hem Maße bei der Gewährleistung
der Einsatzbereitschaft, bei derAus-
bildung der aktiven Kameraden und
bei der Erhaltung der Technik der
Feuerwehr. Darüber hinaus wirkt er

aktiv bei der Mitgliedergewinnung
und bei der Arbeit mit der Jugend-
feuerwehr mit.

Lisanne Peschek
Lisanne Peschek ist seit 1992 Mit-
glied in der Freiwilligen Feuerwehr.
Zunächst war sie Mitglied in der FF
Meuselwitz und wechselte zur Frei-
willigen Feuerwehr Altenburg. Sie
engagierte sich seitdem aktiv in der
FFAltenburg, absolvierte vieleAus-
bildungen und wurde 2014 zur
Wehrführerin gewählt. Auf Grund
ihresWirkens hat sich dieArbeit der
FFAltenburg wesentlich verbessert.
Insbesondere beim Umzug der bei-
den Ortsteilfeuerwehren Nord und
Mitte in das neue Gerätehaus hat sie
großen Anteil daran, dass die Wehr
noch besteht.

Wolfgang Dietrich
Wolfgang Dietrich ist seit 1954
Mitglied der Freiwilligen Feuer-
wehr Gößnitz. Bis zu seinem Ein-
tritt in die Alters- und Ehrenabtei-
lung war er ein Leistungsträger sei-
ner Wehr. Weiter hat Kamerad Die-
trich als Leiter der Arbeits-
gemeinschaft Junge Brandschutz-
helfer gearbeitet. Durch seine Vor-
bildhaltung legte er in seiner Wehr
den Grundstein für weitere Feuer-
wehrgenerationen. Auch in der Al-

ters- und Ehrenabteilung setzte sich
Kamerad Dietrich nicht zur Ruhe.
Seine Erfahrungen auf dem Gebiet
des Brandschutzes gibt er heute
noch an die junge Generation wei-
ter. Er ist nach wie vor ein Vorbild in
seiner Feuerwehr.

MikeMädler
Mike Mädler ist seit 1987 aktives
Mitglied in der Freiwilligen Feuer-
wehr Langenleuba-Niederhain. Seit
mehr als 15 Jahren ist er als Orts-
brandmeister tätig. KameradMädler
in seiner Gemeinde und in der Ver-
waltungsgemeinschaft sehr aktiv.
So hat er dazu beigetragen, dass die
beiden Wehren in der Verwaltungs-
gemeinschaft „Wieratal“ enger zu-
sammenarbeiten. Beim Neubau des
Gerätehauses im Jahr 2000 war er
Mitinitiator. Seine Arbeit auf dem
Gebiet der Mitgliedergewinnung ist
beispielgebend. Darüber hinaus gibt
es eine enge und gute Zusammenar-
beit mit dem Landkreis auf Grund
des Status der Stützpunktfeuerwehr.

Norbert Riedel
Norbert Riedel ist seit April 1982
Mitglied der Freiwilligen Feuer-
wehr Wildenbörten. Mit seinem
Eintritt engagierte er sich sehr aktiv
für diese ehrenamtliche Tätigkeit.
Er absolvierte entsprechende Aus-

bildungen und wurde 1997 zum
Ortsbrandmeister gewählt. Er wirk-
te an der Weiterentwicklung seiner
Feuerwehr, insbesondere bei der
Beschaffung von Fahrzeugen, Aus-
stattungen und dem Neubau des Ge-
rätehauses mit. Seit 2009 ist er Mit-
glied im Gemeinderat und setzt sich
so für dieArbeit der Feuerwehr ein.

UweAlbrecht
UweAlbrecht ist seit 1976 Mitglied
der Freiwilligen Feuerwehr Voll-
mershain. Er war federführend bei
der Erhaltung und Weiterentwick-
lung seiner Feuerwehr. Um seine
Feuerwehr stets auf dem aktuellen
Stand zu halten, absolvierte er die
entsprechenden Lehrgänge. Im Jahr
1991 wurde er zum Ortsbrandmeis-
ter gewählt und leitete von da an die
Geschicke der Feuerwehr. Er legte
stets ein vorbildliches Handeln und
Einsatzbereitschaft an den Tag. An-
fang dieses Jahres gab Kamerad Al-
brecht die Geschicke der Feuerwehr
in jüngere Hände.

Klaus Katoroz
Klaus Katoroz wurde für sein jahre-
langes ehrenamtliches Engagement
in der Gemeindefeuerwehr Podel-
witz durch die Gemeinde Nobitz
vorgeschlagen. Er ist seit 1973 Mit-
glied der Feuerwehr, vonAnfang an

ein sehr aktives Mitglied und hat
sich in den Jahren ständig weiterge-
bildet. Seit vielen Jahren ist er
Wehrführer der Feuerwehr Podel-
witz. Er war immer aktiv und hat
damit zum Erhalt der Feuerwehr
beigetragen. Besonders bemüht ist
er mit der Arbeit der Jugendfeuer-
wehr. Er gab Anleitung und unter-
stützte die Jugendfeuerwehren in
hohem Maße. Mit dem Landkreis
gab es über viele Jahre eine aktive
Zusammenarbeit, z. B. bei der
Brandschutzerziehung oder bei der
Unterstützung in Kreiszeltlagern.

Rolf Buffleb
Rolf Buffleb hat bereits während
seiner Dienstzeit bei der Polizei den
Brand- und Katastrophenschutz in
der Durchführung von Übungen,
Ausbildungen, dem Fahrsicher-
heitstraining aktiv unterstützt. Auch
außerhalb der Dienstzeit stand Rolf
Buffleb dem Landratsamt zur Verfü-
gung. Seit 2012 ist er berufenes
ehrenamtliches Mitglied im Katas-
trophenschutzstab des Landkreises
und trägt mit seinem Können und
Wissen zur Auftragserfüllung und
zum Gelingen der Einsatzaufgaben
bei. Seit 2013 unterstützt er auch in
seiner Freizeit die Umgestaltung des
kreislichen Katastrophenschutzla-
gers.

MitdemVerdienstkreuzdesLandkreisesAltenburgerLandfürbesondereLeistungenimBrand-undKatastrophenschutzwurdengeehrt:

Obere Reihe: Landrätin Michaele Sojka und Kreisbrandinspektor Uwe Engert mit den Geehrten UweAlbrecht, Eberhard
Blei, Patrick Reinhardt, Wolfgang Dietrich sowie Rolf Buffleb; untere Reihe: Christian Dietze, Sascha Neumann, Lisanne
Peschek,KlausKatoroz, Norbert Riedel,MikeMädler,

FührungskräftederFeuerwehrentagtenimLandratsamt

Nobitz. Im Rahmen der 850-Jahr-
Feier in Nobitz ehrte der Kreisfeu-
erwehrverband die Gemeinde als
„Förderer der Feuerwehr“. In der
Begründung heißt es u. a., dass die
Gemeinde dem Verband immer

kostenfrei die Turnhalle zur Ver-
bandsversammlung zur Verfügung
stellt. Außerdem werden die Ka-
meraden, welche im Bauhof be-
schäftigt sind, zu Einsätzen und
Ausbildungen freigestellt.

Kreisfeuerwehrverband ehrtGemeindeNobitz

Ab Januar 1996 fungierte Jörg Rehfeld als amtierender und ab 1. Februar 1997
als berufener Zugführer in der Katastrophenschutz-Einheit. Nach seiner Abbe-
stellung übernimmt SteveBauriedl-Lehmann dasEhrenamt
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Landkreis. Das Jugendamt des
Landratsamtes Altenburger Land
führt auch in diesem Jahr wieder
eine Aktionswoche unter dem
Motto „Das Jugendamt. Unter-
stützung, die ankommt” durch. In
der Woche vom 14. bis zum 18.
November 2016 sind verschiedene
Aktionen in Altenburg aber auch
in verschiedenen Orten des Land-
kreises geplant.
So wird am Montag, dem 14. No-
vember 2016, in der Zeit von 8 bis
12 Uhr im Landschaftssaal und im
Lichthof des Landratsamtes durch
die Schulsozialarbeiterinnen ein ei-
gens entwickelter Jugendschutzpar-
cours mit Schülern der 8. Klassen
aus drei Schulen durchgeführt. Die
Jugendlichen können in verschiede-
nen Themengebieten – wie zum Bei-
spiel Jugendschutzgesetz, Mobbing,
Drogen, Alkohol oder die erste Lie-
be – ihr Wissen testen und mit ande-
ren ins Gespräch kommen.
Am Dienstag, dem 15. November
2016, in der Zeit von 9 bis 15 Uhr
können sich alle Interessierten im
Lichthof des Landratsamtes Alten-
burger Land (Lindenaustraße 9) über
die verschiedenen Angebote des
Fachdienstes Jugendarbeit/ Kinder-
tagesbetreuung einholen – wie bei-
spielsweise zu den Angeboten des
Netzwerkes Kinderschutz und Frühe
Hilfen, der Kita Fachberatung, dem
pädagogischen Beratungsdienstes
für Kitas, der Jugend(sozial)arbeit,
dem Jugendschutz oder Informatio-
nen überAngebote der Hilfen zur Er-
ziehung des Fachdienstes Allgemei-
ner Sozialer Dienst. Weitere Berei-
che wie die Erziehungsberatungs-
stelle werden ebenfalls ihr

Angebotsspektrum vorstellen. Des
Weiteren können Bürgerinnen und
Bürger, Kinder und Jugendliche sich
über die Inhalte des Drogenpräventi-
onsprogramms der schulbezogenen
Jugendsozialarbeit an Schulen infor-
mieren.
Im Landschaftssaal des Landratsam-
tes werden verschiedene Kurzvorträ-
ge zu unterschiedlichen Themen an-
geboten:

9:15 Uhr: Das Jugendamt stellt•
sich vor
10 Uhr: Das Netzwerk Kinder-•
schutz/Frühe Hilfen stellt sich vor
10:45 Uhr: Auswertung der On-•
line-Befragung zum Freizeitverhal-
ten der Kinder und Jugendlichen
im Landkreis
11:30 Uhr: Aufgaben im gesetzli-•
chen und erzieherischen Kinder-
und Jugendschutz
12:15 Uhr: Die Erziehungsbera-•
tungsstelle stellt sich vor

Am Mittwoch, dem 16. November
2016, ab 17 Uhr wird für werdende
Eltern und Eltern im Lichthof sowie
im Landschaftssaal des Landratsam-
tes eine Informationsmesse rund um
die Geburt – für einen guten Start ins
Familienleben – veranstaltet. Viele
Netzwerkpartner beteiligen sich da-
ran.

AmDonnerstag, dem 17. November
2016, öffnet das Jugendamt für Inte-
ressierte seine Türen am Theater-
platz 7/8 inAltenburg.Auf allen Eta-
gen in den einzelnen Fachdiensten
stehen die Mitarbeiter für Fragen,
Anregungen oder Auskünfte rund
um das Jugendamt zurVerfügung.

Ziel der Aktionswoche ist es, die
Leistungen und Angebote, welche
das Jugendamt Kindern, Jugendli-
chen und Eltern bietet, in der Öffent-
lichkeit bekannter zumachen.
Es soll gezeigt werden, wie die Ar-
beit wirkt und Menschen ganz kon-
kret weiterhilft.
Leider wissen viele Menschen noch
immer viel zu wenig über die Leis-
tungen der Jugendämter und darü-
ber, dass sie diese jederzeit in An-
spruch nehmen können. Das Motto
„Das Jugendamt. Unterstützung, die
ankommt” sagt, um was es geht: Die
Arbeit, die professionelle Unterstüt-
zung, Hilfe, Stärke und Stabilisie-
rung.
Dabei setzen die Jugendämter – be-
ratend, fördernd und begleitend – auf

vorbeugende, familienunterstützen-
deAngebote, die dazu beitragen, po-
sitive Lebensbedingungen für Fami-
lien zu schaffen. Ob frühkindliche
Förderung, Schutz des Wohles von
Kindern und Jugendlichen oder El-
ternberatung: Das Jugendamt unter-
stützt professionell und engagiert
sich für Kinder, jungeMenschen und
Familien. Dabei geht es immer um
dasWohl der Familien und insbeson-
dere um das der Kinder.
Das komplette Programm derAk-
tionswoche finden Sie online unter
www.altenburgerland.de.

Marion Fischer
Leiterin Fachdienst

Jugendarbeit/
Kindertagesbetreuung

Vom 14. bis 18. November 2016

ErneutAktionswoche des Jugendamtes

Symbolbild

Landkreis. Jugend forscht“ 2017
wirft bereits seine Schatten vo-
raus. Unter dem Motto „Zukunft
– ich gestalte sie!“ erwartet die
52. Wettbewerbsrunde junge
Menschen mit Freude und Inte-
resse an Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften und
Technik (MINT). Wer hinter die
Dinge schauen und Fragen stel-
len will, die noch niemand gestellt
hat, wer leidenschaftlich gern
forscht, erfindet und experimen-
tiert, wer neugierig und kreativ
ist, kann sich bei Deutschlands
bekanntestem Nachwuchswett-
bewerb anmelden.
An Jugend forscht können junge
Menschen bis 21 Jahre teilnehmen.
Jüngere Schüler(innen) müssen im
Anmeldejahr mindestens die 4.
Klasse besuchen. Studierende dür-
fen höchstens im ersten Studien-
jahr sein. Stichtag für diese Vorga-
ben ist der 31. Dezember 2016. Zu-
gelassen sind sowohl Einzelperso-
nen als auch Zweier- oder
Dreierteams. Anmeldeschluss für
die neue Runde ist der 30. Novem-
ber 2016. Beim Wettbewerb kann
das Forschungsthema frei gewählt
werden, muss sich aber einem der
sieben Fachgebiete zuordnen las-
sen: Arbeitswelt, Biologie, Che-
mie, Geo- und Raumwissenschaf-
ten, Mathematik/Informatik, Phy-

sik sowie Technik.
Für die Anmeldung im In-
ternet sind zunächst das
Thema und eine kurze
Projektbeschreibung aus-
reichend. Im Januar 2017
müssen die Teilnehmer ei-
ne schriftliche Ausarbei-
tung einreichen. Der Re-
gionalwettbewerb Ostthü-
ringen findet am 2. und 3.
März 2017 im Kulturhaus
Rositz statt. Wer hier ge-
winnt, tritt auf Landesebe-
ne in Jena an, wo man sich
für das Bundesfinale in Er-
langen qualifizieren kann.
Stellvertretend für die vie-
len engagierten ehrenamt-
lichen Betreuungslehrer
und Juroren wurden in ei-
ner würdigen Feierstunde
am 21. September in Erfurt der Ju-
ror Ronny Steinkopf von der Staat-
lich Berufsbildenden Schule für
Wirtschaft und Soziales Altenburg
und der Betreuungslehrer Ingolf
Eckhardt (Ulf-Merbold-Gymnasi-
um Greiz) ausgezeichnet.
Die Auftaktveranstaltung für den
23. Ostthüringer Regionalwettbe-
werb „Jugend forscht“ findet am
27. Oktober 2016 im Unternehmen
MEUSELWITZ GUSS Eisengie-
ßerei GmbH statt. Seit Jahren wird
dieser von der Wirtschaft ausgeru-

fene und getragene Wettbewerb in
Ostthüringen von ca. 80 Unterneh-
men, Einrichtungen und Privatper-
sonen finanziell und materiell un-
terstützt. Auf dieses bundesweit
einzigartige Engagement setzt der
Patenträger auch in diesem Jahr.
Die Teilnahmebedingungen, das
Formular zur Onlineanmeldung so-
wie weiterführende Informationen
gibt es unter www.jugend-
forscht.de bzw. jufo.rositz.de im
Internet. Heinz Teichmann
Patenbeauftragter „Jugend forscht“

Altenburg. LobendeWorte von Thü-
ringens Wirtschaftsminister Wolf-
gang Tiefensee an die Kreisverwal-
tung: Im Rahmen seiner Breitband-
Tour durch mehrere Kommunen des
Freistaates informierte er sich in der
letzten Septemberwoche im Land-
ratsamt über den Breitband-Arbeits-
stand im Altenburger Land. Die
Kreisverwaltung bereitet derzeit eine
Antragstellung beim Bund vor, um
Fördermittel für den Breitbandaus-
bau, sprich für ein schnelleres Inter-
net, zu erhalten. Bis 2018 soll es in
ganz Deutschland, so auch im Alten-
burger Land, schnelles Internet mit
mindestens 50 Mbit pro Sekunde ge-
ben. Deshalb hat die Bundesregierung
jetzt erstmals ein Förderprogramm
gestartet, von dem auch der Landkreis
Altenburger Land profitieren will.
Der Kreistag hat bereits einstimmig
den Beschluss gefasst, dass sich der
Landkreis am Förderprojekt beteiligt

und als Projektkoordinator für alle
Landkreis-Kommunen fungiert, die
sich am Breitbandausbau beteiligen
möchten. „Ein schnelles Internet ist
von existenzieller Bedeutung für jede
Kommune. Wenn eine Region auf
diesem Gebiet den Anschluss ver-
passt, wird man im Wettbewerb der
RegionenNachteile haben.Auf aktive
Landkreise, auf aktive Kommunen,
die die Zeichen der Zeit erkannt ha-
ben, kommt es jetzt an. Ausdrücklich
möchte ich hervorheben, dass der
Landkreis Altenburger Land vorbild-
lich vorbereitet ist, um bei der Bean-
tragung von Fördermitteln des Bun-
des und im weiteren Schritt bei der
Umsetzung des Projektes erfolgreich
zu sein“, so Minister Tiefensee. Die
Planungsleistungen sind nun abge-
schlossen. Ende Oktober wird die
Kreisverwaltung den Antrag auf fi-
nanzielle Förderung des Breitband-
ausbaus beimBund einreichen. JF

Ministerinformiertesichüber
ArbeitsstandzumBreitbandausbau

V. l. n. r.: Andreas Kaßbohm, Leiter des Thüringer Breitbandkompetenz-
zentrums; Landrätin Michaele Sojka, Wirtschaftsminister Wolfgang Tie-
fensee und sein zuständiger Abteilungsleiter Dr. Cordelius Ilgmann

Jugend forscht 2017:
Startschuss für Ostthüringer Tüftler

Landkreis. Sie sind auf Jobsuche?
Auf der Landkreis-Homepage
www.altenburgerland.de finden
Sie alle aktuellen Stellenausschrei-

bungen der Landkreisverwaltung.
Für Fragen – beispielsweise zum
Bewerbungsverfahren – steht Ih-
nen Marion Hertling, Fachdienst-

leiterin Personal, unter 03447 586
350 und via E-Mail marion.hert-
ling@altenburgerland.de zur Ver-
fügung.

Stellenausschreibungen aufLandkreis-Homepage zu finden

Altenburg.Zum traditionellen Schul-
ball des Friedrichgymnasiums am
Samstag, dem 5. November 2016 im
Kulturhof Kosma laden der Förder-
verein, dieSchulleitungunddasOrga-
nisationsteam der Lehrer und Schüler
alle Interessenten herzlich ein. Nach
der Eröffnung um 20 Uhr (Einlass ab
19 Uhr) zeigen Schüler, Lehrer und
Gäste ein buntes Programm mit Tanz
und sportlichen Darbietungen. Mit ei-
ner Tombola sowie Live-Band und
DJ ist für dieUnterhaltungbestens ge-
sorgt. Eintrittskarten sind im Vorver-
kauf über das Sekretariat der Schule
(Telefon: 03447 2616) bzw. an der
Abendkasseerhältlich. FrankFache,

VorstanddesFörderveins

Der Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
warnt vor Betrügern in Altenburg.
Die Hilfsorganisation weist darauf-
hin, dass keineMitarbeiter imNamen
der Johanniter unterwegs sind und
Bargeld einsammeln. Wie bis jetzt
bekannt ist, handelt es sich um einen
jungen Mann, der am Dienstagvor-
mittag, 11. Oktober 2016, in der Pap-
pelstraße in Altenburg nach Spenden
imAuftrag der Johanniter für dieUn-
terstützung bei Rettungsflugtranspor-
ten in Höhe von zehn Euro bat. Er
kann sich nicht ausweisen und trägt
keineKleidungderHilfsorganisation.
Er handelt nicht im Namen der Jo-
hanniter. Die Helfer im Namen der
Johanniter weisen sich unaufgefor-
dert aus und sind durch ihre Dienst-
kleidung erkennbar. Weiterhin wird
nieumBargeldgebeten.

Schulball des
Friedrichgymnasiums

Achtung:Betrüger
imNamender
Johanniterunterwegs
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u 19 Uhr, Kosma:
Servus Peter, Live Hommage an
PeterAlexander, Landgasthof
u 19 Uhr,Altenburg:
20. Jahresabschlusskonzert des 1.
Vollmershainer Schalmeienvereins,
Goldener Pflug
u 19 Uhr,Altenburg:
20 Jahre Ad-hoC, Gäste sind "Pur-
gatory", "Grabak" und "Angry Rhi-
no", Music Hall, Johannesgraben 4
u 19:30 Uhr, Göpfersdorf:
H. C. Schmidt und Mila Georgie-
wa - Songs von Tom Waits, Quel-
lenhof 6
u 19:30 Uhr, Ponitz:
Akkordeonkonzert - Ensemble
"Akkappella" (Meerane), Renais-
sanceschloss
u 20 Uhr, Gößnitz:
Irgendwas schmeckt immer, Kaba-
rett Nörgelsäcke, Dammstraße 3

u 13:30 Uhr, Meuselwitz:
Sonntagsfahrt mit der Kohlebahn,
Kulturbahnhof, Georgenstraße 46
u 14 Uhr, Rositz:
Herbstfest, Bernsteinhof
u 17 Uhr, Schmölln:
Bläsermusik mit dem Bläserchor

Schmölln – Großstöbnitz, Stadtkir-
che St. Nicolai
u 20 Uhr, Gößnitz:
Alles läuft richtig falsch - Vicki Vo-
mit (Erfurt), Kabarett Nörgelsäcke,
Dammstraße 3

u 18 Uhr,Altenburg:
Pflanzen auf Wanderschaft, Natur-
wissenschaftlicher Vortrag Dr.
Bernd Ihl (Halle), Naturkundemu-
seumMauritianum, Parkstraße 1

u 19 Uhr,Altenburg:
Vortrag – Der Bestand Schönbergi-
sche Sammlungen im Thür. Staats-
archiv Altenburg, Referent: Dr.
Jörg Müller, Schloss- und Spielkar-
tenmuseum, Bachsaal

u 14 Uhr,Altenburg:
Medien- und Drucktag, Schloss-
und Spielkartenmuseum
u 20 Uhr, Kosma:
The Cashbacks – A Tribute to
Johnny Cash, Landgasthof

u 19Uhr, Göpfersdorf:
6. Quellinale, Kurzfilmfestival
imQuellenhof

u 9Uhr, Schmölln:
8. Berufsbildungsmesse,
Ostthüringenhalle, Finkenweg 7
u 10Uhr, Fockendorf:
Aktionstag im Papiermuseum,
Alte Papierfabrik
u 15Uhr,Mehna:
Kirmesfest, Gasthof
u 17Uhr, Großstöbnitz:
Halloween-Feier des Feuerwehrver-
eins, Dorfplatz
u 19Uhr, Göpfersdorf:
6. Quellinale, Kurzfilmfestival
imQuellenhof
u 20Uhr, Gößnitz:
Keinbauchmänner, Kabarett Nörgel-
säcke, Dammstraße 3
u 20Uhr,Altenburg:
Wladimir Kaminer - Meine Mutter,
ihre Katze und der Staubsauger, Lo-
genhaus, Johannisgraben 12

u 13:30 Uhr,Meuselwitz:

Sonntagsfahrt mit der Kohlebahn,
Kulturbahnhof, Georgenstraße 46
u 19Uhr,Altenburg:
Chorkonzert mit dem Magdeburger
Kantatenchor, Brüderkirche
u 20Uhr, Gößnitz:
Keinbauchmänner, Kabarett Nörgel-
säcke, Dammstraße 3

u 20Uhr,Altenburg:
Astronomietag, Aktuelles über die
Mirasterne des BAV-Programms,
Astronomieverein Bernhard Schmidt
e.V., Gaststätte "Stadt Gera", Kanal-
straße 13

u 14Uhr,Altenburg:
Medien- und Drucktag, Schloss- und
Spielkartenmuseum, Schloss
u 20Uhr,Altenburg:
Udo Jürgens-Gala mit Alex Parker,
Logenhaus, Johannisgraben 12

u 19:30 Uhr, Göpfersdorf:
Kunst im Quellenhof (bis 31.12.),
Nuria Quevedo -Arbeiten auf
Papier, Quellenhof 6
u 20Uhr, Kosma:
Magie der Travestie, Landgasthof

u 9Uhr, Schmölln:
17.Volleyballturnier des PSV,
Ostthüringenhalle, Finkenweg 7
u 11Uhr, Zipsendorf:
Herbstfest des Feuerwehrvereins,
An der Feuerwehr, Zeitzer Straße 77
u 11:30 Uhr, Haselbach:
Essen aus der Feldküche, Feuerwehr
u 17Uhr,Meuselwitz:
Halloweenfahrt mit der Kohlebahn,
Kulturbahnhof, Georgenstraße 46
u 20Uhr,Meuselwitz:
Rock´n´Roll Night mit Mr. Twist &
Pete Rogers,Altes Zechenhaus,
Bismarckring 2
u 21Uhr,Altenburg:
TeichhausRevivalVII,
Goldener Pflug

u 10:30 Uhr,Altenburg:
Sind dieAugen echt? – Fragen an ei-
ne Tierpräparatorin, Naturkundemu-
seumMauritianum, Parkstraße 1
u 11Uhr,Meuselwitz:
6. Meuselwitzer Guss-Pokal,
Schießanlage Luckaer Straße

u 15Uhr,Altenburg:
...mit meinen Freunden, Gesprächmit
Peter Schnürpel und Freunden, Lin-
denau-Museum,Gabelentzstraße 5

u 18Uhr,Altenburg:
Untersuchungen zu Fledermäusen in
Ostthüringen, Vortrag: Harry Weid-
ner (Großenstein), Naturkunde-
museumMauritianum, Parkstraße 1
u 18:30 Uhr,Altenburg:
Vorsorge für psychische Krisenla-
gen, Psychoseseminar – Berufsbe-
treuerin Ines Mäder, Café Horizonte
Treff, Carl-von-Ossietzky-Straße 19
u 19Uhr, Gößnitz:
Familie Heinz Klecker – Lach dich
satt, Kabarett Nörgelsäcke, Damm-
straße 3

u 15Uhr,Altenburg:
Eine Stadt auf den Beinen (bis
13.11.), Bilder der legendären 1000-
Jahrfeier Altenburgs im Jahre 1976,
Teehaus

u 14Uhr,Altenburg:
Medien- und Drucktag, Schloss- und
Spielkartenmuseum, Schloss
u 16:30 Uhr, Nöbdenitz:
Martinsfest, Lampionumzug mit
dem Spielmannszug der FFW Unt-
schen, Kirche

u 17Uhr,Windischleuba:
Martinstagfeier des Feuerwehrver-
eins, Feuerwehr
u 17Uhr,Altenburg:
Ökumenisches Martinsfest, Katholi-
sche Kirche, Frauengasse 24
u 17:11 Uhr, Rositz:
Eröffnung der Karnevalssaison,
Karnevalclub Rositz, Kulturhaus
u 18:11 Uhr,Wintersdorf:
Eröffnung der Karnevalssaison,
WFC, ehem. Gemeindeamt
u 19:11 Uhr, Lucka:
Karnevalseröffnung,Wettinbrunnen

Dies ist ein Auszug aus dem Veran-
staltungskalender des Landkreises.
Das komplette ProgrammfindenSie
unter: www.altenburgerland.de.
DasAngebot derTheater&Phil-
harmonieThüringenGmbHfinden
Sie unterwww. tpthueringen. de.

Stand: 11. Oktober 2016

Veranstaltungskalender

ErlEbEn-EntdEckEn-dabEi SEin
22. Oktober

25. Oktober

26. Oktober

4. November

27. Oktober

29. Oktober

23. Oktober

9. November

28. Oktober

1. November

5. November

30. Oktober

3. November

ImAltenburgerLindenau-Museumfindetam6.Novemberum15Uhreineöffentli-
cheGesprächsrundemitdemKünstlerPeterSchnürpelundseinenFreundenstatt

6. November

8. November

10. November

11. November

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart
Partner vor Ort: Auto-Scholz-AVS GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service
Poschwitzer Straße 3 · 04603 Altenburg-Remsa
Tel.: 03447 8528-0 · www.auto-scholz-avs.de

Junge Sterne Transporter. So Mercedes wie am ersten Tag.

Volle Ladung Leistung: die Qualitätsver-
sprechen für Junge Sterne Transporter.

24 Monate Fahrzeuggarantie* HU-Siegel jünger als 3 Monate

12 Monate Mobilitätsgarantie* Wartungsfreiheit für 6 Monate
(bis 7.500 km)

Garantierte Kilometerlaufleistung 10 Tage Umtauschrecht

Attraktive Finanzierungs-, Leasing-
und Versicherungsangebote

Probefahrt meist innerhalb von
24 Stunden möglich

Inzahlungnahme
Ihres Fahrzeugs möglich

*Die Garantiebedingungen finden Sie unter www.junge-sterne-transporter.de
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Altenburg. Auch in diesem Jahr prä-
sentieren die Tänzer des Showtanzpro-
jekts „Energy Diamonds“ am
17.12.2016 in der Altenburger Music
Hall ihre Musicaltanzshow „Diamond
Fever“. Ein Hauch von Nostalgie ge-
paart mit Musik aus dem aktuellen
Genre verführen die Zuschauer in eine
zauberhafte Welt von Prinzessinnen
und Königen. Erlebt eine spektakuläre
zweistündige Show aus vielen belieb-
ten Märchen, mit ausgefallenen Kostü-
men, einem einzigartigen Bühnenbild,
Akrobatik und mitreißenden Choreo-
grafien. Süßer können die Beats nicht
klingen!
Gegen 21.30 Uhr laden dann die Dia-
monds zur Party mit angesagten
Dance-Hits ein. Eine Spende in dieVer-
einskasse gilt als Eintritt.
Einlass für die Show ist 18 Uhr, Be-
ginn: 19 Uhr, Einlass für die After

Show-Party: 21:30Uhr.
Tickets für die Musicaltanzshow im
Vorverkauf sind bis 28.11.2016 für
10,50 € erhältlich und ab 29.11.2016
für 12,50 € in der Altenburger Touris-
musGmbH,Markt 17, in der Fahrschu-

le „Fahren Fetzt“ in der Johannisstrasse
und im Tanzfitnessclub Kesselgasse 8
inAltenburg erhältlich.
Weiter Informationen aufwww.energy-
diamonds.comoder bei Facebook.

Angelika Lange

Märchenzaubermit den Energy Diamonds

DieTänzerdesShowtanzprojekts„EnergyDiamonds“begeisterndasPublikum

Altenburg. Das 20. Jahresab-
schlusskonzert des 1. Vollmershai-
ner Schalmeienverein e. V. findet
am 22. Oktober 2016 in Altenburg
imGoldenenPflug statt.
Wie jedes Jahr herrscht tolle Party-
stimmung mit Schalmeienmusik, DJ
und Showacts – zum 20. Jubiläummit
einer ganz besonderen, persönlichen
Einlage der Musiker. Highlights 2016
waren das 10. Musikfest in Vollmers-
hain/Wettelswalde und Auftritte in
Freiberg, Nordhausen, Gera oder Ber-
lin. In Berlin hat es einen pontanen
Überraschungsauftritt an der Sieges-
säule gegeben – ein Highlight, was
nicht so schnell inVergessenheit gerät.
DasVideo dazuwurde 63.000mal auf

Facebook angeschaut. Außerdem gibt
es ein zweites Video des Liedes „Die
immer lacht“ welches auf Facebook
über 130.000mal aufgerufenwurde.
Musikbegeisterte Interessenten ab 10
Jahre sind eingeladen, freitags ab 18
Uhr in Vollmershain, Dorfstraße 41,
den Proben beizuwohnen. Weitere In-
fos unter info@schalmeienverein.de
oder telefonisch unter 0173 8829062.
Karten für das 20. Jahresabschluss-
konzert können unter karten@schal-
meienverein. de oder unter der Ticket-
hotline 0152 23380569 (19 bis 21
Uhr) sowie bei den Donat-Getränke
Filialen in Ostthüringen, erworben
werden. Vollmershainer

Schalmeienverein e. V.

Konzert des Vollmershainer
Schallmeienvereins

Altenburg. Das Lindenau-Museum
berichtete vor einigen Wochen über
ein Fotoshooting für eine Bachelor-
Arbeit. Seit einigen Tagen können
die Besucher des Museums nun fünf
großformatige Fotografien zwischen
der Gipsabguss-Sammlung sehen.
Bis Ende Oktober werden die Fotos
in Korrespondenz zu den Gipsabgüs-
sen ausgestellt sein.
Die Altenburgerin Carolin Woitke,
bis September 2016 Studentin im
Fachbereich Gestaltung/Modedesign
der Westsächsischen Hochschule
Zwickau/Fakultät Angewandte
Kunst Schneeberg hatte „art.ificial“
(„künstlich“) zum Thema ihres Stu-
dienabschlusses gewählt.
Eine ganze Crew, bestehend aus Mo-

del, Fotograf, Visagistin, der Bache-
lorette und vielen Helfern, hat im
Sommer diesen Jahres mit umfang-
reicher Technik im Museum die für
die Abschlussarbeit entworfenen
Kostüme in Szene gesetzt.
Die Professoren Astrid Zwanzig so-
wie Thomas Knoth und die Prü-
fungskommission in Schneeberg be-
lohnten das Arbeitsergebnis mit ei-
nem „sehr gut“. Die Leitung des Lin-
denau-Museums möchte fünf dieser
spannungsvollen und ungewöhnli-
chen Fotos nun für einige Wochen in
derAbguss-Sammlung präsentieren.
Eine Kooperation zwischen Linde-
nau-Museum Altenburg und der Fa-
kultät für Angewandte Kunst
Schneeberg existiert übrigens schon

längere Zeit. Immer wieder nutzen
die Dozenten die Sammlungen des
Lindenau-Museums für ihre Semina-
re imBereichKunstgeschichte.
Im Jahr 2013 wurde die Textilkünst-
lerin Pauline Stopp für das Bernhard
von Lindenau Stipendium aus den
Reihen derAbsolventen dieser Hoch-
schule gewählt.

Lindenau-MuseumAltenburg

Fotos in derAbguss-Sammlung

Altenburg. In Deutschland wurden
nach langerAbwesenheit im Jahr 2000
erstmals wieder wildlebende Wölfe
geboren. Seitdem breitet sich die Art

stetig aus, in einigen Bundesländern
sind Wölfe wieder dauerhaft ansässig
geworden. Auch in Thüringen ist mit
einem sich entwickelnden Wolfsbe-

stand zu rechnen. Diese
Tiere erfüllen in Ökosys-
temen ihre natürliche
Funktion als Beutegreifer
an der Spitze der Nah-
rungskette. Diese Funkti-
on birgt Konfliktpotenzi-
al mit Tierhaltern, Jägern,
Schafhalter, Weidetier-
halter etc.
Im Falle eines Wolfsris-
ses ist schnelles und si-
cheres Handeln erforder-
lich, um etwaige Scha-
densersatzansprüche gel-
tend machen zu können.
Für die Begutachtung ge-
rissener Tiere in unserer

Region ist Uwe Müller von der Thü-
ringer Landesanstalt für Umwelt und
Geologie (TLUG) zuständig. Im Rah-
men einer öffentlichen Veranstaltung
wird er einen Vortrag mit anschließen-
der Beantwortung aufkommender
Fragen unter der Überschrift „Wölfe
in Thüringen“ halten. Inhalte dieses
Vortrages werden Themen wie die
Biologie und Verbreitung des Wolfes,
Herdenschutz und Rissbegutachtung
sein.
Die Veranstaltung findet am 10. No-
vember 2016 ab 18:30Uhr statt. Da-
zu sind alle interessierten Bürger
recht herzlich in den Konferenzsaal
der SparkasseAltenburger Land im
Gebäude Amtsplatz 4 in 04626
Schmölln eingeladen.

MarcoKertscher,
LandratsamtAltenburger Land
UntereNaturschutzbehörde

„Wölfe in Thüringen“ –
ein Rissgutachter beantwortet Fragen

InDeutschland gibt es immermehrWölfe

Öffnungszeitendes
Lindenau-Museums:

Dienstag bis Freitag
12 bis 18 Uhr
Samstag und Sonntag
10 bis 18 Uhr

Seniorenresidenz Schlossblick Altenburg
A L T E N B U R G

38
0-

11

Mitten im
Herzen Altenburgs

• liebevolle, professionelle „Rund-um-die-Uhr“
Betreuung für alle Pflegestufen (I-III)

• Vollstationäre Plätze und Kurzzeitpflege

• großzügige Außenterrasse

• helle, freundliche Einzelzimmer

• Regelmäßige Veranstaltungen im Foyer –
Klaviermusik, Lesung, Kreativ-Nachmittag

• Gemütlichkeit und gemeinsame Aktivitäten

• umfangreiche Bibliothek

• Café im Schlossblick

• Friseursalon im Haus

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.
Telefon 0 34 47-89 58 37 20
info@seniorenresidenz-altenburg.de

www.seniorenresidenz-altenburg.de

Der Gewinner wird schriftlich benachrichtigt. Die Verlosung erfolgt unter
Ausschluss des Rechtsweges. Mitarbeiter der LVDG mbH & Co. KG können
leider nicht teilnehmen. Der Gewinn wird nicht in Bargeld ausgezahlt.

Wenn Sie unsere beiden Fragen richtig beantworten,
haben Sie die Chance, dieses Komfort E-Bike der
Marke Diamant im Wert von 2650 € zu gewinnen.

Ganz einfach nebenstehenden Coupon ausfüllen und
an die folgende Adresse schicken: OVZ-Geschäfts-
stelle, Baderei 1, 04600 Altenburg. Oder Sie kommen
persönlich in die Geschäftsstelle und geben den
Coupon ab. Bei dieser Gelegenheit können Sie das
Fahrrad gleich begutachten.

OVZ-Gewinnspiel „E-Bike“
Kreuzen Sie die richtigen Antworten der Gewinnspielfragen an:

Gewinnen Sie ein E-Bike
„Diamant Achat Deluxe“!

Name, Vorname

Straße, Hausnummer PLZ / Ort / Ortsteil

Telefon* E-Mail*

Geburtsdatum

Teilnahmeschluss: 12.11.2016

Welche weitere Funktion erfüllt die
Geschäftsstelle der Osterländer Volks-
zeitung in Altenburg seit September?

Gastwirtschaft

Bibliothek

Tourismusinformation
Altenburger Land

In welchem Jahr wurde
die Diamant Fahrrad-
werke GmbH gegründet?

1910

1885

1948
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Sonntag

12–18 Uhr
verkaufsoffen

6.11.

Fünfminutenweg Nord 7
04603 Windischleuba bei Altenburg
www.moebel-schroeter.de
Wir sind für Sie da:
Mo.–Fr.: 9.00–19.00 Uhr | Sa.: 9.00–18.00 Uhr
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